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Staatssekretär v. Schön über die deutsch-
englischen Beziehungen .

= Petersburg , 4 . Nov , ( Tel . ) Wie dem „ Standard " von hier ge-
meldet wird, hatte Staatssekretär v . Schoen mit einem Korrespondenten
der „Standard " eine Unterredung, in der er äußerte , er sehe dem bevor¬
stehenden Besuche des Kaisers in England mit dem größten Interesse ent.
gegen und es werde ihm viel Vergnügen bereiten, die Bekanntschaft des
Ministers Edward Grey zu machen .

Der Staatssekretär fuhr fort : Es ist überflüssig, zu sagen, daß ich
große Bewunderung für England und sein Volk hege . Ich bin sehr be¬
friedigt darüber , daß sowohl in England wie in Deutschland der Wunsch
nach wärmeren Beziehungen immer stärker wird , und daß dies Gefühl
immer mehr von den einflußreichen Kreisen in Deutschland geteilt wird.
Ich habe Grund zu glauben , daß dasselbe Gefühl auch in England
herrscht . Mißtrauen , Argwohn und Kälte sind auf beiden Seiten gezeigt
worden. Es ist nutzlos, dies zu leugnen oder auf Erklärungen eines
solchen Phänomens zu bestehen , wie der Burenkrieg, Handelsrivalität und
Mißtrauen gegen unser Flottenprogramm . Jedenfalls glaube ich, daß
es eine gesunde Grundlage für die Freundschaft zwischen den beiden
Völkern gibt. Ich denke dabei an unsere Blutsverwandtschaft und an die
Gemeinsamkeit von Ideen , in denen wir tausend Jahre fast immer zu-
saurmengewandeltsind . Ich verstehe , warum das letzte halbe Jahrhundert
ein« Aenderung gebracht hat . Deutschland hat sich zu einer großen Natioit
ausgewachsen ; das deutsche Volk forderte seine Anerkennung als große
Nation von England , das Jahrhunderte lang in der ersten Reihe des
internationalen Lebens gestanden hat . Einige Deutsche empfanden die
Tatsache , daß diese Anerkennung nicht mit ihren Erwartungen Schritt
gehalten hat, was aber vorübergegangen ist. Die letzte Phase , die jetzt
auch vorübergeht, war das englische Mißtrauen gegen unsere Pläne be-
züglich des Baues einer starken Flotte .

Nun glaube ich , daß Deutschland eine große Flotte haben muß . Aber
rm Vergleich zu England wird's immer so sein : — die Exzellenz nahm
hier lächelnd von einigen Streichhölzern auf dem Schreibtisch eines weg
und legte es neben die Hunderte von Streichhölzern enthaltende Schachtel .
„ Es ist leicht zu verstehen , daß die immer größer werdende Rivalität des
deutschen Handels schwer von England willkommengeheißen werden kann.
Nichtsdestoweniger ist es erfreulich gewesen , festznstellen , daß die Eifer¬
sucht in den Handelskreisen nicht vorherrschend ist, was das tätige Inter¬
esse zeigt, das die Stadt London zur Herstellung freundschastlichever Be.
Ziehungen bekundet .

Sie werden jetzt natürlich nicht erwarten , daß ich ein Programm
darlege, welches ich nicht habe, oder hohe politisch « Angelegenheiten be¬
spreche, aber ich bin froh, daß ich Gelegenheit gehabt habe, den Lesern
des „ Standards " zu sagen, wie es mich freut , daß ich in dem Augenblick ,
wo ich so verantwortliche Pflichten übernehme, nach allen Seiten Be¬
weise für herzliche Beziehungen zwischen allen Mächten und das völlige
Fehlen irgend einer Nervosttät oder auch nur eines Grundes zum Un¬
behagen irgendwo sehe. "

1t * *
) : ( Paris , 4. Nov. Der orleanistische „GauloiS" sieht voraus ,

daß das deutsche Kaiserpaar in London einen enthusiastischen Emsang
finden wird und wäre es auch nur , weil die deutsche Kolonie sehr zahl¬
reich ist und weil der Deutsche , welcher auSwandert , um dem Militär¬
dienste zu entgehen, im Herzen immer eine stille Liede für sein
„Vaterland " hegt. Alle diese Deutschen, die in der City und an der
Börse vorherrschen, werden aus voller Lungenkraft Hochrufe ver¬
nehmen lassen , und die Engländer werden aus LohaliSmuS gegen ihren
König einstimmen; aber so wie das französische Staatsoberhaupt
Loubet im Jahre 1903 wird Wilhelm II . vom englischen Volke sicher
nicht begrüßt werden. Denn die Gefühle der Engländer für Deutsch¬
land sind sehr verschieden von denen, die sie für Frankreich empfinden,und äußern . Wenn über das herzliche Einvernehmen in Großbritan¬
nien abgestimmt würde , so wäre ihm die Einmütigkeit sicher. Eine

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruhter .

ib . FortsetzNNg . ) jritu,iri : cj»ertöt « .)
Mc. Kean zog seine Visitenkartentasche heraus , entnahm

derselben eine Karte und schrieb mit einem Bleistift auf dieselbe
die gewünschte Empfehlung.

Mit verbindlichem Dank nahm sie Haller entgegen, und die
Herren erhoben sich .

Mc. Kean wandte sich jetzt an Haller :
„Sie werden dort reizende Tage verleben, . Mister Haller .— Es ist ein wundervolles Besitztum , und die Gastfürsorge liegtin den zarten , schönen Händen der jungen liebenswürdigen Miß

Melanie Patrick. — Grüßen Sie die Dame ganz besonders von
mir und sagen Sie , daß ich von meiner Reise aus an sie schreiben
werde ."

„Ah. Sie verreisen?" — sagte Gulden .
„Ja , nach Kalifornien auf einige Monate . — Will dort

etwas Studien machen . — Well , auf Wiedersehen , meine Her¬ren. — Ich kann leider nicht den Vorzug Ihrer Gesellschaftweiter genießen, da ich bereits engagiert bin . — Ein andermal ,wenn ich bitten darf .
"

Mit vollendeter Akkuratesse verabschiedete er sich , und die
beiden verließen den Klub. Als sie wieder im Cab saßen und der
Wohnung Guldens Zufuhren , sagte Frank Haller :

„Tein vermutlicher Verbrecher Patrick hat für das heutige
Verschwinden des Italieners ein unanfechtbares Alibi für sichzur Hand .

"

„Stimmt ! Er muß es auch haben. O , es ist ein geradezu
hochinteressanter Fall . Etwas ganz außergewöhnliches. — Aber
bei all seiner Klugheit wird er den einen Fehler begehen , welcherihm das Genick bricht ."

„John , Du bist wirklich amüsant . — Bei Dir ist ein Mensch

Annäherung an Deutschland hätte hingegen nicht nur eine starke Op¬
position , sondern vielleicht die Mehrheit gegen sich . Die Engländer
haben die Haltung Deutschlands im Transoaalkricge nicht vergeffen
und tragen dem Kaiser seine Depesche an Krüger nach .

Line französische Stimme zum schweizerischen
Wehrgesetz .

) : ( Paris , 4. Nov . Judet feiert im „Eclair " den Sieg , den die
Anhänger der neuen Militärorganifation gestern in der Schweiz ba-
vongetragen haben. In den Monarchien, schreibt er, ist es bequem
zu sagen, der Staat zwinge im Verein mit den leitenden Klassen und
der Finanzwelt die Wehrpflicht auf . In Republiken wie die unsrige
ist es ebenfalls leicht, zu behaupten , die Geister stehen noch unter
dem Joche alter Vorurteile , die Zukunft gehöre per Zerstörung der
Heere und der Ausmerzung des BaterlandSbegriffeS. In der Schweiz
verfangen solche Vorspiegelungen nicht. Unsere Kollektivisteu werden
zugeben müssen , daß sie auf dem Boden, den sie gewählt hatten und aus
dem sie herrschen zu können meinten , geschlagen worden sind .

Ich wünsche und hoffe , daß das Referendum im Nachbarlanbe
uns helfen werde, die schiefe Ebene, auf der wir uns seit zehn Jahren
hatten gleiten lassen , wieder zu erklimmen. Man stelle sich vor , was
nach den Torheiten des Dreyfusismus und den abscheulichen Kreuz¬
zügen gegen die Landesfahne in unseren kritischsten Stunden eine Be¬
fragung des allgemeinen Stimmrechts über die Herabsetzung der
Wehrpflicht geworden wäre . Welch prächtiges Schauspiel bietet uns
hingegen die Schweiz . Der schlichteste Bürger hat mit seinem Stimm¬
zettel in der Hand zu sich gesagt: Ich will einer Republik, wo Ord¬
nung herrscht , einem unantastbaren Baterlande angehören , mit meinem
Gelbe und meinem Blute bezahlen.

An diesem glorreichen Tage hat er sein Heer neu geschaffen . Man
darf überzeugt sein , daß ihm . Achtung gezollt wird . Indem er sich
mannhaft zum Jasagen entschloß , hat er nicht nur das Ideal seinesLandes gehoben , sondern es auch gegen jede Drohung von außen
geschützt.

Vie allgemeine Kirchensteuer der evangelisch-
protestantischen Landeskirche in Baden.

D Karlsruhe , 5 . Nov. Zum Vollzug des VandeSkirchensteuergosetzesvom 20 . November 1906 hat das Kultusministerium im Benehmen mit
den Ministerien des Innern und der Finanzen sowie im Einverständnismit dem evangelischen Oberlirchenrat unter Ausheibung der bisher gelten¬den

^ allgemeinen Kirchensteuerberordnung eine neue Verordnung , be¬
treffend die Feststellung , Erhebung und Verrechnung der allgemeinen
Kirchensteuer der evangelisch -protestantischen Landeskirche , erlassen : Die
neue Verordnung regelt die Feststellung der Landeskirchensteuer: I .laufende Steuer : 1 . Ermittelung der Steuerpflichtigen , 2 . Anlage der
Erhebungsregister durch die Steuerkommiffäre ; 3. Vorlage der Erheb-
ungsregister an den Oberkirchenvat ; H . Landeskirchensteuervon neu zu¬gehenden Pflichtigen; III . . Nachträge und Abgänge der Kirchensteuer.

Erhebung und Verrechnungder Landeskirchensteuer: I . Die kirchlichen
Bezirkssteuerstellen ; II . die selbständige Erhebung der Landeskirchcn-
steuer : 1 . Erhebungsbezirke , Evhebungsstellenund Erheber ; 2 . Fälligkeitder Kirchensteuer und Zahlungsfrist ; 8 . Anforderung ; 4 . ZwangweiseBeitreibung ; III . Gemeinsamer Einzug von Orts - unb Landeskirchen¬steuer : 1 . gemeinschaftlicher Erheber, 2 . Verfahren im einzelnen ; IV .Uebernahme von Landeskirchensteuer auf das Einkommen von örtlichem
Kirchenvermögen ; V . Schlußbestimmungen: 1 . Aufsicht ; 2 . Gebühren fürdie Tätigtet» der Steuerkommiffäre; 3 . Wirksamkeit.Der neuen Vewrdnung entnehmen wir folgendes: Zur Ermittlungder Steuerpflichtigen dienen in erster Linie soweit nötig die Angaben,welche diese über ihr und ihrer Ehegatten Religionsbekenntnis bei Ab -
gabe ihrer Steuererklärungen machen . Den Steuerkommissären. liegt es

ob, im Anschluß an das jährliche Abundzuschrerben soweit nötig für bie
Vervollständigung der Bekermtnisermittelung zu Zwecken evangelischer!
Kirchensteuer für das neue Jahr im Benehmen mit den zuständigen ört¬
lichen Kirchenbehörden Sorge zu tragen . Zu dem Zweck ( 8 1 Absatz 2)
stellen die Steuerkommiffäre auf Grund der Staatssti uerkataster für die
einzelnen in Betracht kommenden Steuerdistrikte die erforderlichen Er¬
mittelungslisten auf . In diese Listen sind alle — abgesehen von der
Bekenntnisangehörigkett — zur Kirchensteuer beziehbaren staatssteuer¬
pflichtigen natürlichen Personen aufzunehmen, hinsichtlich welcher noch
Ermittelungen über die Bekenntnisangehörigkeitnötig fallen und jeden¬
falls sowohl a . diejenigen , deren Religionsbekenntnis von dem Steuer -
kommiffär nicht zu ermitteln , war , als auch b. diejenigen, welche bei den
Bekenntnisangaben in den neuen Steuererklärungen sich (oder ihre Ehe-
gatten ) weder als Evangelische ( Protestanten ) noch als Katholiken, noch
als Altkatholiken , noch als Israeliten bezeichnet haben.

Die zur Feststellung der Bekenntnisangehörigkeitberufenen örtlichen
Kirchenbehörden (Pfarrämter und Kirchengemeinderäte, PastorationS -
stellen und Kirchenvorstände ) suchen zunächst von sich aus unter Beach¬
tung der Bestimmungen über Beginn und Erlöschen der Steuerpflicht
a . bezüglich der in den Listen aufgeführten Personen , deren Religions¬
bekenntnis durch den Steuerkommissär nicht ermittelt wurde , festzu¬
stellen , ob diese evangelisch sind oder nicht, beziehungsweise ob in ge- ,
mischter Ehe Lebende darunter sich befinden , bei denen der eine Ehe- '
gatte ( Mann oder Frau ) evangelisch ist, d . bezüglich der übrigen in den '

Listen enthaltenen Personen die gemachten Angaben über ReligionS- .
bekenntnis nachzuprüfen und dadurch zu ermitteln , ob nicht etwa solche
darunter enthalten sind , deren Verzug zur evangeltchen Kirchensteuer im
Hinblick auf ihre Stellungnahme zu der evangelisch - protestanttschen
Landeskirche — ganz (bei gemischten Ehen) zur Hälfte — in Anspruch
zu nehmen wäre.

Sind Personen, die in gemischter Ehe gelebt haben, bei welcher der
eine Ehegatte evangelffch war , gestorben , so ist bei der Bekenntnisfest,
stellung auch der Todestag zu ermitteln und zu verzeichnen . Haben
Personen ein« gemischte Ehe eingegangen, bei welcher der eine Ehegatte
evangelisch ist, so ist bei der Bekenntnisfeststellung auch der Tag der Ehe- ■
schließung zu ermitteln , und zu verzeichnen . Wenn die örtlichen
Kirchenbehörden im Bezirk des. zuständigen Pfarramts (Pastorations -
stelle ) nicht von sich aus bestimmte Kenntnis über die Bekenntnisange¬
hörigkeit einzelner in den Listen enthaltenen Personen haben , so machen
sie Hierwegen die erforderlichen Erhebungen. .

Die Behörden der politischen Gemeinden und die Polizeibehörden
sind verpflichtet, den örtlichen Kirchenbehörden bei Feststellung der Be¬
kenntnisangehörigkeit nach Tunlichkeit an die Hand zu gehen.

Nach Beendigung der Ab- und Zuschreibegeschäfte des dem Kir¬
chensteuerjahr vorausgehenden Jahres und nach erfolgter Vervollstän¬
digung der Bekenntnisfeststellung legen die Steuerkommiffäre ausGrund der Staatssteuerkataster über die Vermögens - und Einkom- '
mensteuer für jeden ihnen zugeteilten Steuerdistrikt , in welchen Kir -̂
chensteuerpflichtige zur evangelischen Landeskirche ermittelt wurden,

'
das Erhebungsregister über die Landeskirchensteuer für das neue Jahrsan . Das Kirchensteuerjahr. d. h. das Jahr , für welches die Kirchen. >
steuer festgestellt und erhoben wird, ist das Kalenderjahr .

In die Erhebungsregister sind sämtliche Steueranschläge , soweit '
nicht nach dem Nachstehenden Ausnahmen stattfinden , in den zur staat¬
lichen Besteuerung veranlagten Beträgen einzutragen . Sofern ein¬
zelne Kirchensteuerpflichtige sowohl aus Einkommensteueranschlägenals auch Vermögenssteueranschlägenstaatssteuerpflichtig sind , aber ent -weder a . ihre Einkommensteueranschläge unter 250 <M oder b . ihre Ver -
mögenssteueranschläge unter 3000 M betragen, so sind bei ihnen er-
sterenfalls ( a) nur die vorhandenen Vermögenssteueranschläge in
Spalte 3, oder lehterenfalls (h) nur die vorhandenen Einkommen -
steueranschlägi in Spalte 5 aufzunehmen. Die Steueranschläge von in
gemischter Ehe lebenden Ehegatten werden nur zur Hälfte in Spalte3 und 5 eingetragen und es wird zugleich der hälftige Beizug durchBeifügung von yz mit den vollen Steueranschlägen in Spalte 2 an¬

fähig, an einem in einem anderen Erdteil befindlichen Menscheneinen Mord zu begehen . — Das geht über meinen Horizont ."
„Vollkommen möglich , was Du sagst, sowohl der überMeilen hinweg ausgeführte Mord, wie auch der Horizont Deiner

Vernunft .
"

„Uff ! jetzt erhielt ich eins ausgewischt .
"

Gulden zog seine Uhr aus der Tasche und sagte :
„Es ist jetzt 11 Uhr 20 Minuten . — Um 11 Uhr 10 Mi¬nuten verlreßen wir den Klub. Um 11 Uhr sprachen wir MisterMc .Kean . Um % 10 Uhr hat ihn Mister Patrick verlassen,um nach Hause zu fahren . — Das ist eine Lüge, weil erst uni12 Uhr o Minuten der Zug nach Greenwich von der GrandCentral Station abfährt .

"
„In der Zwischenzeit hat er natürlich nach Deiner krimina -

listischen Weltauffassung bereits wieder ein neues dunkles Ver¬
brechen begangen.

"
Frank Haller lachte.
In diesem Augenblick hielt der Wagen vor Guldens Haus .— Beide stiegen aus , Gulden bezahlte den Cabmann , und dann

schloß er die Haustür auf . — Im Treppenraum erwartete ihnseine alte Haushälterin .
Sie war bereits seit zehn Jahren bei ihm im Dienst, undniemals gab sie ihm infolge ihrer peinlichen GewissenhaftigkeitAnlaß zu irgend welchem Tadel .
Sie war eine eingewanderte Jrländerin und von Figur ein

robustes, starkknochiges Weib , welche wohl imstande war , es mit
ihrer Körperkraft gegen einen Mann trotz ihres Alters noch auf¬zunehmen.

Mit freundlichem „ Guten Abend !" begrüßte sie die Herrenund erhielt von Gulden die Weisung, ihnen noch Kaffee zu be¬
reiten . — Hierauf stiegen Gulden und Haller die Treppe emporund traten in das Arbeitszimmer ein.

Jetzt beleuchtete die Lampe hell und klar den großen , mit
wundervoll erhaltenen antiken Möbeln ausgestatteten Raum .

Der dicke Tabaksqualm hatte sich verzogen , und nur die
Luft barg noch den Dust in sich .

„Nimni Platz"
, sagte Gulden zu Haller und setzte sich, wieein gewöhnlicher Mensch diesmal, in seinen Sessel.Mit seinen klugen , grauen Augen blickte er mit einem ge¬wissen väterlichen Wohlwollen auf Haller.

Dabei war er wohl höchstens zehn Jahre älter und das
väterliche Wohlwollen durchaus nicht gerechtfertigt.Aber er hatte ein derartiges Gefühl für Haller , und es be-
friedigte ihn.

aus den Tisch und holte von seinem am Fenster stehenden Schreib¬
tisch alles , was zum Schreiben eines Briefes gehörte . Er schobes Frank Haller zu und sagte :

„Bitte , schreibe, was ich Dir diktieren werde."
Mit seinen langen Beinen stelzte er im Zimmer hin undher, und als er sah, daß Frank Haller bereit war , begann er :
„Newyork , den 14 . Juli 1902 . — Sehr geehrtes Fräulein !" ' dlnbei übersende ich Ihnen - eine EmpfehlungMlster Mc. Keans — für — meine Person . — Ich bin — seit

3toet Tagen aus — Deutschland— nach hier — zurückgekehrtuno habe das Verlangen, dort an Ihrer Gegend, deren herr¬sche Romantik mir sowohl von Mister Mc. Kean, wie von der-
schiedenen anderen Seiten geschildert wurde. Studien zu machen.Ich nehme an, daß Sie , als Kunstfreundin, mich unterstützenwerden und mir aus einige Zeit die Gastfreundschaft IhresHauses gewahren. — xsc£> richte diese Zeilen statt an Ihren HerrnBruder an L-ie, weil in Ihren liebenswürdigen Händen dieArbeit für meine Person liegt. — Ta ich bereits morgen mitdem Zehnuhrzuge von hier nach dort fahre, bitte ich Sie umgütige Nachricht für mich auf dem Bahnhof beim Stationsvoc -
! teher.. .ob ich ^ hre Gute in Anspruch nehmen darf . Ich verbleibein tiesster Ergebenheit Ihr ganz ergebener Frank Haller ."

(Fortsetzung folgt.) ^
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gedeutet . Lebt jedoch ein evangelischer Ehegatte von dem andern
nicht evangelischen Ehegatten dauernd getrennt , so werden seine
Steueranschläge im vollen Betrag in Spalte 3 und 5 ausgenommen .
Bei Steuerpslichtigen , welche in gemischter Ehe leben , bleiben Einkorn-
mensteueranschläge unter 125 M oder Vermögens .steueranschläge unter
1500 F außer Betracht . Kirchensteuerpslichtigen Personen , welche
mit anderen ein Gewerbe in Gesellschaft — offene Handelsgesellschaft ,
einfache Kommanditgesellschaft — betreiben , werden die ihrer Beteili¬
gung an der Gesellschaft entsprechenden Anteile am Vermögenssteuer »
anschlage dieser samt auf ihre Person im Staatssteuerkataster ver¬
anlagten Bermögenssteueranschlägen zur Last gesetzt.

Der Ausrechnung der Steuerschuldigkeiten von den in den Re-
gistern eingetragenen Stcueranschlägen sind die nach Bekanntmachung
im „Staatsanzeiger " vom Staaatsministerium genehmigten Steuer ,
süße zugrunde zu legen : Sie wird vorgenommen : bezüglich der
Steuerdistrikte , die auf politische Gemeinden ( einfache oder zusammen¬
gesetzte Gemeinden mit den etwa ihnen zur Ausübung der Polizei -
lichen Verwaltung zugewiesenen abgesonderten Gemarkungen von 4000
oder weniger Einwohnern oder auf abgesonderte Gemarkungen mit
eigener polizeilicher Verwaltung entfallen , durch die Steuerkommissäre ,
bezüglich der Steuerdistrikte in politischen Gemeinden von über 4000
Einwohnern bei dem Oberkirchenrat .

Die laufende Kirchensteuer ist in einer Summe mit dem Tage
ihrer vollzugsreifen Feststellung fällig und , soweit nicht mit Genehmi¬
gung des Oberkirchenrats hievon abweichende Bestimmung getroffen
wird , innerhalb 21 Tagen nach erfolgter Anforderung kostenfrei an
den Erheber zu entrichten .

Die neue Verordnung tritt mit Wirkung vom Kirchensteuerjahr1008 in Kraft .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 4. Nov . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger " meldet : Der
Kaiser betraute den Staatssekretär des Auswärtigen von Schön mit
der Stellvertretung des Reichskanzlers im Bereich des AuswärtigenAmts .

— Bad Nauheim , 4 . Nov . Gestern starb in Niederwöllstadt der
Gutsbesitzer Friedrich Weith . Er war 25 Jahre lang Landtags¬
abgeordneter für den Wahlkreis Friedberg -Nauheim .

— München, 4 . Nov . Der Minister des Innern v. Bethinann -
Hollweg empfing gestern im Laufe des Nachmittags im Hotel den Ge-

, genbesuch des Ministerpräsidenten v. Pobewils , stattete sodann sämt¬
lichen Ministern Besuche ab und wurde von den Prinzen Ludwig und
Leopold von Bayern in Audienz empfangen .

Heute wurde der Staatssekretär auch vom Prinzregenten in Au¬
dienz empfangen und später zur Tafel geladen , an der auch die baye¬
rischen Minister u . a , teilnahmen .

Ientsche Auslandspässe in It «ki«n.
— Berlin , 4 . Nov . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg ."weist aus Anlatz der in deutschen Zeitungen wiederholt lautgewor -'denen Klagen , datz italienische Postanstalten die Vorlegung von bent-

fchen Auslandspässe « nicht als genügenden Ausweis für die Aushän¬digung von Postsendungen anerkennen , darauf hin , daß nach den italie¬
nischen Bestimmungen , die vor der Aushändigung von Einschreibe-und Wertsendungen nachzuweisende Identität auch durch einen Patznachgewiesen werden kann, der am Tage der Auszahlung noch Gül¬
tigkeit besitzt und die eigenhändige Unterschrift des Inhabers trägt ,datz aber ausländische Pässe außerdem , wenn sie nicht französisch ab-
gefaßt sind, eine französische oder italienische von der zuständigenBehörde beglaubigte Uebersetzung sowie die konsularische Bescheini¬gung über ihre Gültigkeit tragen müssen.

Die „Nordd. Allg . Ztg .
" gibt daher den deutschen Reisenden ,falls sie in Italien bei Empfangnahme von Geld - und Einschreibsen.

düngen den Paß als Identitätsnachweis benutzen wollen , den Rat , sichmit einem für die Reisedauer gültigen , die Personalbeschreibung unddie Unterschirft des Paßinhabers enthaltenden Reisepässe zu versehenund sich die erforderliche Bescheinigung des zuständigen deutschenKonsuls sowie eine beglaubigte Uebersetzung des Patzinhalts zu be -
schaffen.

Oesterreich-Ungar».
Ai« Indnstrierat-HerhandkunAe«.

— Budapest , 4 . Nov . Infolge der andauernden Obstruktionsrebender nationalistischen Abgeordneten gegen das Budgetprovisorjum beschloßbas Abgeordnetenhaus heute die Verlängerung der SihungSdauer umeine Stunde .
= Wien , 4 . Nov . (Tel .) Die Erste Abteilung des Jndustrieratesbeschäftigte sich heute mit dem Angleich und faßte nach erledigter Debatte«ine Resolution , in welcher der Erwartung Ausdruck gegeben wurde , daßdieser Vertrag , der bei Abwägung aller gegebenen und erhaltenen Vor¬teil « als annehmbar bezeichnet werden müßte , Gesetzeskraft erhalte . Der

Jndnstvierat begrüßt die Fortdauer des freien gegenseitigen Verkehrsund spricht die Erwartung aus , daß die Regierung für die Aufrechterhal»tnng der Bankgemeinschaft keinerlei Opfer bringen werde . Der Industrie »rat spricht schließlich der Regierung und insbesondere dem Ministerpräsi¬denten Freiherrn v. Beck für die zielbewußte , sachgemäße Wahrung der
Interessen von Gewerbe , Industrie und Handel seinen vollen Dank aus .Die Resolution wird dem Plenum des Jndustrierates zur Annahmeempfohlen .

_ p 1 7 ot g $ rr vrj g*_
Rumänien .

- - Siilcr 4. Rov . Heute wurde die Parlamentskommission für
Bauernreform öffnet. Die Opposition nimmt an derselben nicht teil .
Ministerpräsideur Sturdza hielt die Eröffnungsrede . Der Gesetzentwurfüber Arbeitsvcrträge wurde der Kommission vorgelegt . Angekündigtwuden mehrere Entwürfe , darunter einer wegen Gründung eines neuen
Landwirtschastsministernuns .

Belgien .
Ai « Bezieh »» - «« zwischen Belgien und de« Niederlanden .

— Brüssel , 4 . Nov . ( Tel .) Heute nachmittag trat rm Sitzungs¬saale de» Senats unter dem Vorsitz de» Staatdministers Beernaert die
holländisch- belgisch « Kommission zusammen , deren Aufgabe eS ist , Mittel
und Wege zu suchen, um zwischen den beiden Rationen engere Bezieh¬
ungen sowohl in administrativer wie juristischer und , wenn möglich/
zolltechnischer Beziehung zu kommen. Der Chef der holländischen Dele¬
gation ist Heemskerk. Staatsminister Beernaert eröffnet« die Plenar -
sitzung mit einer längere » Ansprache, in der er ausführte , datz die
gemeinschaftlichen Interessen Hollands und Belgiens eine Annäherung der
beiden Länder wünschenswert machten. Ein unabhängige » Belgien seiohne unabhängiges Hollaich nicht denkbar. Wenn beide Länder sich näher
aufeinander stützten, würden sie ihren zu sehr beschränkten Markt er¬
weitern Kimen und an Kraft , Reichtum und Einfluß gewinne « . In
Anschluß an di« Rede de» Präsidenten wurde di« Bildung von sechs
Unterkommissione» vorgenommrn .

Türkei.
— Konstantinopel , 4 . Nov . Der französische Botschafter ConstanS

reist morgen nach Paris , um als Trauzeuge bei der Hochzeit des fvan .
zösischen Gesandten in Peking , Lapst, zu funkieren . ConstanS wird erst
Anfang Dezember zurüchkehren und seinen Pariser Aufenthalt zur Be¬
schleunigung hiesiger französischer Projekte benutzen.

— Konstantin »»«!, 4 . Nov. Der griechische Gesandte Gryparis er-
hob gestern wegen der durch bulgarische Banden für die Griechen Maze -
doniens geschossenen Lage ernste Vorstellungen auf der Pforte .— Konstantinopel , 4 . Nov. ( Tel . ) DaS Schiedsgericht in dem
Prozeß der türkischen Regierung gegen die Gesellschaft der ottomanifchenBahnen beendete heute seine Arbeite«. Der Oberschiedsrichter Morrei
erklärte, daß er den llrteilsspruch am 18 . November bekannt geben werde.

Persien.
Teheran , 4 . Nov . Der Minister der auswärtigen Angelegen¬heiten teilt « dem Parlament die persische Rote a» England und Rußland

nebst einer Kopie derselben an andere Mächte mit . Persien erklärt das
ruffisch -englische Abkommen für eine Sache der beteiligten Mächte, Per -
sien behalte sich Handlungsfreiheit vor und wahr« die offene Tür , eswerde die Anleihen zurüchzahlen.

A« r Zte - evung der ItnanzLrise .
= Washington , 4 . Nov . (Tel . ) Nach einer Konferenz zwischendem Präsidenten Roosevelt und dem Staatssekretär Rovt ist die Zu -

sammenberufung des Ko«gr«ffeS zu einer außerordentlichen Tagung , inder die gegenwärtige FinnnzkrifiS zur Verhandlung kommen sollte , end¬
gültig aufgegeben worden.

= Rrwyork, 4. Nov . (Tel .) Heute mittag wurden weitere 2 )4Millionen Dollar Gold zur Einführung bestellt. Dies macht eine Ge¬
samteinfuhr von 32 % Millionen Dollar .

Reiseberichte aus Gstafrika.
Mit Dernburg nach Dentsch - Ostafrika .

(Von unserem Spezialberichterstatter .)
(Nachdr . verb .) XXI . Dar -es-Salam , 21 . Sept . 1907.

Welche Mittel gibt es nun zur Lösung des DernburgschenProblems , zur „Hebung" des Eingeborenen, d. h. zur Erhöhungihrer Arbeitsleistung und ihrer Produktionslust ? Ich sehe nureins ; und das Rezept ist nicht neu. Man muß auf die Steigerungihres Geldbedarfs hinarbeiten . Gegen die Anwendung der
stärkeren Mittel , die zu diesem Zwecke zur Verfügung stehen ,lassen sich gewichtige Einwendungen erheben; dennoch wird manum ihre Anwendung für die Dauer nicht herumkommen. SolcheMittel sind Erhöhung und , während jetzt noch immer vielfache
Ausnahmen stattfinden, die allgemeine Eintreibung der Hütten¬steuer ; der Verkauf von Vorderladern , Pulver und Blei an die
Schwarzen ; schließlich der Verkauf von Spirituosen , soweit er sichmit der Kongoakte vereinbaren läßt . Die Durchführung der
Besteuerung ist mit dem Risiko von Aufständen verbunden ; ob
man die in dem Grade , in dem es in Rücksicht auf die öffentliche
Meinung in der Heimat geschieht, auch weiterhin scheuen soll, ist
zu erwägen. Wie die Praxis zeigt, erheben sich Stämme , die ersteinmal niedergeschlagen worden sind, nicht wieder ; sie werden
zuverlässige und treue Verbündete des Siegers . Für den Ver¬
kauf des sehr begehrten Vorderladers spricht , daß sie die im
Buschkrieg weit gefährlicheren vergifteten einheimischen Waffen
verdrängen würden ; gegen ihn, daß der Besitz einer Feuerwaffedas Selbstvertrauen des schwarzen Kriegers sehr erheblich
steigert, was im Hinblick auf das numerische Verhältnis oder
vielmehr Mißverhältnis , wie es nun einmal vorliegt, nicht

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Stuttgart , 4 . Nov . Die Entscheidung über den Platz der neuen

Hoftheater» liegt nunmehr vor : das Projekt von Oberbaurat Prof . v .Reinhardt für den Botanischen Garten ist von der zuständigen Stelle
endgültig genehmigt worden . Es wird danach ein Opernhaus unid ein
Schauspielhaus ( in räumlicher Trennung ) gebaut werden.

stä München, 4 . Nov . (Tel .) Der Fürst von Monaco wird am12. November in München einend Bortrag über die Erforschnng der
Tirfsre halten .

— München , 4. Nov . (Tel. ) In Anerkennung ihrer Ver¬
dienste auf dem Gebiete des HeimatfchuheS verlieh der Prinz -
regent einer größeren Anzahl von Personen die Prinzregeut
Luitpoldmedaille in Silber , darunter dem Geh. Rat Prof . Oechel-
hänser in Karlsruhe , dem Vorsitzenden des „Deutschen Denkmals¬
tages "

, Prof . Schulhe in Naumburg , dem Vorsitzenden des
„Bundes des Heimatschutzes " , Direktor des westpreußische

'
n Pro¬

vinzialmuseums in Danzig , Dr . Convap , und dem Prof , an der
technischen Hochschule in Stuttgart . Fischer.— Berlin , 4 . Nov . ( Tel .) Geheimrat Professor Robert Koch
ist heute früh von feiner Forschungsreise nach Ostafrika zurückgekehrtund in Berlin eingrtroffrn . -

* Wien , 4 . Nov. Eine neue Operette von Leo Fall : „Die Dollar¬
prinzessin" hat im Theater an der Wien bei ihrer Uraufführung am.
Samstag glänzenden Erfolg gehabt. DaS Textbuch von Willner und
GrüiÄxruNl findet zwar nicht die ungeteilte Anerkennung der Wiener
Kritiker, dafür umso mehr die Musik Leo Falls , dessen vornehme Begab ,
ung lebhaft gerühmt wird.

GrotzherzoglicheK Hoftheater in Karlsruhe .
Heinr . v . Kleist : „Der zerbrochene Krug ". — Molitzre: „Der

eingebildete Kranke".
. Gastspiel von Frau Auguste Prasch-Grevrnberg .

— In Kleists „Zerbrochenem Krug " liefert der verdorbene recht¬
verdrehende Dorfrichter Adam den Hauptstoff für die Komödie

• — in Molivres eingebildetem Kranken wird der ganze Stand
^ ber Aerzte mit ihren armen betrogenen Patienten gegeißelt. Wle

scharf logisch wird im ersten Stück der Aufbau entrollt , wie tritt
hierbei ein Mensch nach dem anderen lebendig als Wesen, an
dessen Schicksal wir teilnehmen, vor uns . Bei Molitzre sehen wir
Typen, die eine ganze Klasse von Menschen lächerlich machen sol¬len — den Aerztestand, die Art des eingebildeten Kranken, die
habgierige, lügnerische Frau , die liebende Tochter usw . So wird
auch unser lebendiges Interesse und Mitgefühl nicht derartig er-
regt , wie im „Zerbrochenen Krug "

. Hier sind wir mit unserem
Herzen beteiligt , während wir den „Eingebildeten Kranken" mehrmit dem Verstünde aufnehmen . Wie Kleist uns trotz aller Komik
durch die innerste Notwendigkeit des Geschehens packt, so erheitertuns Molitzre durch seinen wundervollen Spott . — Es müßte sich
auch die Aufführung dieser Voraussetzung anpassen, der „Zer¬
brochene Krirg" mit kräftig flutendem, inneren Leben, der Ein¬
gebildete Kranke mit graziöser, konversationsmäßiger , wohl auchetwas überlegener Leichtigkeit , gespielt werden. Dieser Gegensatzwurde im Ganzen in der Aufführung nicht genügend betont ;
trotzdem sprachen die beiden Dichter sehr für sich selbst.

Frau Prasch - Grevenberg als Gast erfreute in der
gestrigen Darstellung des Kleistschen Lustspiels das Karlsruher
Publikum durch ihre lebendige Erscheinung. Sie wollte sich dem
Sinne Kleists wohl anpassen, sie spielte derb und bieder die unbe¬
scholtene Frau Marthe , sie gab ihrer Hellen, klingenden Stimme
auch den tiefen Anklang der 49jährigen . Beredt und voll Leben
verteidigte sie ihr Recht, vielleicht war sie etwas zu sehr in Un¬
ruhe, die würdige Frau Marthe . Das Dienstmädchen Toinette
im Eingebildeten Kranken war wohl mehr ihrem Temperament
angepaßt ; mit erfreulicher, fröhlicher Unbekümmertheit springt
sie lachend und lärmend durch das Krankenzimmer und der
Humor dieser prächtigen Erscheinung war unwiderstehlich. Herr
Wassermann brachte den Wesensunterschied des DorfrichtersAdam und des kranken Herrn Argan gut heraus . Prachtvoll gab
er die Mischung von Biederkeit und Verschlagenheit in dem
Richter, depmit vorgefaßter Absicht weder auf Indizien - noch auf

unbedenklich ist. Was sich gegen den Verkauf von Spirituoseneinwenden läßt , siegt auf der Hand ; zu berücksichtigen ist, daßdie Schwarzen gegenwärtig sich keineswegs des Alkohols ent»
halten, ihn vielmehr in Gestalt selbstgebrauter Getränke, z . B.von Pombe, in Massen zu sich nehmen . An wüsten Gelagen, beidenen schließlich alles toll und voll herumliegt , fehlt es in keinem
Schensidorf. Die Portugiesen machen durch den Verkauf von
Süßweinen an ihre Schwarzen ein großes Geschäft . Natürlichmüßte eine angemessene Spirituosensteuer dafür sorgen, daß die
Abgabe der Getränke dem Zweck , dem sie dienen soll. ^ emäß,nicht zu billig erfolgt .

Eine weniger sozusagen heroische Methode zur Einwirkung-auf die Kauflust des Eingeborenen würde eine geschickte Beob¬
achtung und Beeinflussung der Einfuhr darstellen. Der Negerliebt nach Kinderart das Neue . In allen Schensiartikeln muß fürrasche Abwechslung gesorgt werden. Solche Artikel sind zunächstbunte, glitzernde Dinge aller Art , Spiegel , Weckeruhren , bunteSchirme ; sie müssen billig sein, brauchen aber keine Qualität zuhaben.

.
Man spricht immer davon, daß das Uebergewicht derInder im Kleinhandel nicht zu brechen wäre . Dabei haben dieseLeute gar keine Phantasie und europäische Quellen sind ihnennicht zugänglich; sie beziehen aus Indien . Gewisse Spielsachenwürden hier ohne Zweifel ihren Markt finden, ebenso daheinzwertlose Ladenhüter . Der gegebene Platz ist hier ferner, sofernsie dem Verständnis des Negers sich nicht entziehen, für Scherz¬artikel, wie sie in Großstädten auf der Straße verkauft werden.Unternehmer , die intelligente Scheust mit solchen Artikeln hau¬sieren ließen, würden überraschenden Erfolg haben. Der Schenfikauft alles, dessen Besitz nach seiner Ansicht „fein" ist : Bleistifte,Buntstifte , Papier , auf dem er herumkritzeln und zu schreiben

„probieren " kann, würden begehrt sein , sind aber nur wenig amMarkte . In den „Kangas ", den Umschlagtüchern der „Bibis ",lassen sich vielleicht auch bessere Qualitäten allmählich einführen ;einstweilen kommt die deutsche Industrie in diesem Artikel gegendie billiger arbeitenden Italiener nicht auf . Einen Riesenerfolgverspreche ich mir , und versprechen sich genaue Kenner deSLandes, wie z . B . Hauptmann v . Stümer in Bukoba am Vik¬
toriasee, von der Einfuhr von Herrenkleidern nach den Rezeptender Goldenen Hundertzehn . Es würde sich dabei um billigstefertige Konfektion, sowie in beschränktem Umfang um Konfek¬tion nach Maß handeln . Goanesen stehen als Schneider zurVerfügung ; ihre Arbeit ist indessen nicht organisiert . Der Vor¬
schlags eines derartigen Imports mag überraschend , vielleichtwie ein schlechter Witz klingen. Wer indessen die Augen seine-
Boys leuchten gesehen hat in dem Augenblick , in dem er, wie
üblich , für die Safari seinen ersten Khakianzug erhält , wer be-
obachtet hat , wie ihn der Besitz dieses Kleidungsstücks sozial so¬fort über die anderen Schensis hinaushebt , wird sich nicht im Un¬klaren darüber sein können , daß die Umwandlung auch der
Schensis Ostafrikas in Hosennigger nur eine Frage der Zeit ist.Die Verdrängung der malerischen Volkstrachten durch euro¬
päische Kleidung mag von ästhetischen Gesichtspunkten auS Be¬
dauern erregen. Zweifellos aber ist sie ein starkes Mittel zurErhöhung der Bedürfnisse der Schensi uäd damit nach Dern -
burg im Interesse der Entwicklung unseres Schutzgebietes wün¬
schenswert . Auch die heimische Industrie ist an der Verwirklich¬
ung der hier vorgeschlagenen Neuerung interessiert, da sie die
amerikanischen Flanelle , die der Küstenschensi trägt , durch deutscheWare ersetzen würde.

Noch ein paar Worte über die Qualität des Schensi als Ar¬beiter. Es ist Mode hier zu Lande, ihn als ganz minderwertig
hinzustellen ; aber das ist eben Nur Geschwätz, das einer dem an¬deren nachspricht . Er ist Gelegenheitsarbeiter und zwar an sichim verwegensten Sinne des Wortes ; er arbeitet nämlich nur soviel, als er unbedingt muß, um leben zu können ; und seine Be¬
dürfnisse sind einstweilen , wie gesagt, sehr gering . Um ihn über
das Minimum hinaus zur Arbeit zu bringen , bedarf es des
Zwangs , sei es von seiten des farbigen Herrn , dem er als
Sklave dient — die Sklaverei besteht noch in beschränktem Um¬
fange und in milden Formen ; Verkäufe dürfen nicht stattfinden— sei es , wenn es sich um einen freien Neger handelt, von
seinem Amtsvorsteher dem Jumben , oder dem Alkiden , seies von dem weißen Mann , zu dem er in ein bestimmtes Arbeits¬
verhältnis getreten ist . Wenn der Neger aber erst arbeitet ,dann arbeitet er auch tüchtig . Er lärmt dabei, schwatzt , lacht und
treibt Kindereien, aber er arbeitet , wenigstens so lange Aufsicht,
sei es auch nur farbige, zur Stelle ist . Er ist anstellig ; grobeArbeit geht ihm nach meiner Beobachtung ganz vorzüglich vonder Hand.

Ich komme in einem weiteren Brief auf die allgemeinen
Verhältnisse des Schutzgebietes noch zurück.

Ad . Zimmermann .

Zeugenbeweis etwas geben will . Dagegen im zweiten Stücke war
sein leichter, amüsanter , eingebildeter Kranker sehr erfreulich.
Herr Mark als Gerichtsrat war würdig und vertrauener¬
weckend , als Argans Bruder in derselben Weise , Nur etwas schwerund langsam. Frl . Alwine Müller als Eve und als hübsche-
Angelique spielte ihre beiden jungen Mädchen angenehm. Herr
Felix K r o n e s brachte die komische Figur des jungen DiafoiruS
besser als 'den Bauernburschen Ruprecht heraus . Der alte Dia -
foirus hatte eine prächtige Maske, Herr Höcker wirkte hiermit
sehr gut . Wäre im Gesamten der Zerbrochene Krug urwüchsigerund der Eingebildete Kranke sprühender und leichter von der
Leitung angefaßt worden, hätten wir einen noch erfreulicheren
Abend gehabt.

Vermischtes .
— Berlin , 5 . Nov . ( Tel . ) Nach dem vergeblich gesuchten Strauß «

berger Eisenbahnfrevler wird jetzt bei der in Neufahrwasser liegenden8 . Kompagnie des 2 . Fußartillerie - Regiments gefahndet . Verdächtig er¬
scheint ein aus der Mark eingezogener gegenwärtig im Lazarett liegen¬
der Rekrut, der jedoch jede Beteiligung an dem Bahnfrevel entschieden
leugnet . (— Magdeburg, 4 . Nov. Bei Günterode übrrsiel ei»
von Hunger gepeinigter Bär seine» Treiber , zerfleischte ih«
furchtbar und erwürgte ihn . Dann fraß er den Leichnam an.

— Chemnitz, 5 . Nov . (Tel .) Aus Buchholz wird gemeldet : Bei
einem gestern nacht auSgebrochenen Wohnhausbrande kam etn 70jähriger
Gelegenheitsarbeiter in den Flammen um. !

- -- Hsosen . 4 . November. Hauptmann Herrfahrt vom
Feldartillerieregiment Nr. 53 erschoß sich . Das Motiv der Ta '
ist unbekannt .

= Moers , 4 . Nov . ( Tel . ) In dem Geschäft des Uhrmacher»
Römer erfolgte am Samstag eine gewaltige Gasexplosion , durch welche
die großen Schaufenster aus den Rahmen gerissen und aus die Straß «
geschleudert wurden . Das Innere des Ladens wurde demoliert . Romeo
erlitt schwere Brandwunden im Gesicht.



Nr. 514 Mittagblatt. Dienstag den 5 . Nov. 1907. Dadtfche Dresse . Lette 3
Badische Chronik.

Ei Karlsruhe , 4. Nov . Das „Mannh . Volksbl.
" betont gegen -

Lber einer Meldung der „Dolksst." , der Standpunkt des Zen-
tr»mS in der Präfidentenfrage der Zweiten Kammer sei derselbe
tvik 1905

Mannheim , 4. Nov . Am 25 . November, dem Todestag des
sozialdemokratischen Abgeordneten Dreesbach, wird dessen Denkmal
»nthSllt.

G Mannheim , 4. Nov . Der Gemeinnützige Verein der Schwet-
zingervorstadt tritt für die Errichtung eines großen BolkSparks mit
allen Annehmlichkeiten und Sehenswürdigkeiten eines großen öffent¬
lichen StadtparkS ein und empfiehlt hierfür den neuen Luisenpark.

* Mannheim , 4 . Nov . Ueber eine stürmische Bereinsvrrsammlung
«mrd berichtet: Stürmisch verlier gestern vormittag die Generalversamm¬
lung der aufgelSstrn Krankenkaffe „Einigkeit" , deren Vorsitzender nach
einer Unterschlagung von 2000 Jt verhaftet worden ist . Die versammelten
ehemaligen Mitglieder beschlossen mit großer Mehrheit , wie ein hiesiges
Matt meldet, den gesamten Vorstand, besonders die Revisoren, welche
schon lange von der Unterschlagung wußten, aber immer noch Mitglieder-
bettrüge erheben liehen, wegen Betrugs bei der Staatsanwaltschaft an-
zuzeigen .

- Mannheim , 4 . Nov. Am Dienstag vormittag siel das
dreijährige Töchterchen aus dem am Rhemvorland vor Anker-
liegenden Schiffe des Jak . Rauch aus Mülheim (Ruhr ) in den
Rhein . Der Hnnd , mit welchem das Kind vorher gespielt hatte,
sprang in die Kajüte, gab sofort laut und setzte mit einem mäiy
tigen Sprung dem Kinde nach, das er an den Kleider« solange
über Wasser zu halten vermochte , bis der Vater des Kindes mit
dem Nachen herbeigeeilt kam und beide aufs Trockene brachte .

* Schriesheim (A . Mannheim ) , 4 . Nov . Am 1 . d . M . be¬
ging Polizeidiener B. Weingärtner sein 25jährige § Dienstjnbi-
läum . Weingärtner hat den Krieg 1870/71 mitgemacht.

8. - ffanistadl . 4. November. Heilte wurde die neu errichtete
MädcheuarbeitSschule eröffnet . Es nehmen 28 Mädchen
am Unterricht im Nähen , Stricken , Sticken und Häkelil teil.

A Bruchsal, 4 . Nov. Bei dem gestrigen Parforcejagdrennen
des hiesigen Dragonerregimrnts auf dem großen Exerzierplatz
stürzte Leutnant Richard und trug einen Bruch des Schlüssel¬
beines davon. Der neue Regimentskommandenr Oberstleutnant
von Uslar hat gestern das Regiment übernommen.

* Itterrvach (A. Pforzheim ), 4 . Nov . In den letzten Tagen
tritt unter der hiesigen Kinderwelt eine Scharlachepidemie
auf, die bereits zwei Opfer forderte . Die S ch u l e ist g e s ch l o s s e n.
In der letzten Gemeindeversammlung erklärte Bürgermeister Kappler ,
daß die Gemeinde evtl, einen eigenen großen Saal als Jsolier -
lazarett einrichten würde, wo die erkrankten Kinder alsbald
abgesondert und verpflegt werden solleii , uni weitere Ansteckungen
zu verhüten.

A Baden-Baden, 4. Nov . Heute mittag wurde unsere i .m erbaute
Oberrealschule in feierlicher Weise eingeweiht. Erschienen waren zu
dem festlichen Akte Vertreter der Staatsbehörde , die Mitglieder des
Stadtrats und Stadtverordneten -Kollegiums und viele geladene Gäste.
Herr Bürgermeister Fieser richtete eine sehr wirkungsvolle Ansprache an
die Versammlung , in welcher er sich eingehend über die Geschichte des
Neubaues verbreitete und zum Schluß der Hoffnung Ausdruck gab, daß
alle Diejenigen, welche in dem neuen Hause die Grundlage ihrer Bil¬
dung empfangen, echte deutsche Männer werden mögen. Weiter sprachen
noch Herr Direktor Desto, welcher das stattliche Haus in die Obhut und
Fürsorge des Lehrerkollegiums zu nehmen versprach, und Herr Ober¬
schulrat Dr . Waag -KarlSruhe , welcher im Aufträge des Großh. Ober-
schulratS di« Glückwünsche zu dem festlichen Akt übermittelte . Später
fand dann «ine Besichtigung des Gebäudes statt , über dessen praktische
Einrichtung nur Sttmmen des Lobes und der Anerkennung laut wurden.

- - Freiburg i. L . Ueber das Abenteuer einer spanischen Tänzerin
wird berichtet: Die drei Schwestern Aguilera waren auf dem besten
Wege , die Welt, in der man sich amüsiert , zu erobern, als plötzlich die
jüngste von ihnen, die hübsche Carmen , verschwand . Das Malheur
passierte in Wien, wo die Schwestern im „ Moulin Rouge" auftraten .
Nähere Nachforschungen des Vaters und Jmpressarios der drei Sxratett ,eines schneidigen spanischen Offiziers , ergaben, daß Carmen in Gesell -'
schast des jungen Grafen Wladimir Viktor Ledochowski nach Freiburg ver¬
reist sei, wo ijhr Verehrer seine Aufmerksamkett zwischen ihr und der
Universität zu teilen hatte . Mag die Anziehungskraft der würdigen' Alma Mater über die der glutäugigen Spanierin überwogen, mögen —
was eher anzunehnre-n ist — andere Gründe mitgespielt haben, kurz . Graf
Ledochowski erteilte Carmen nach einiger Jett den freundschaftlichenRat ,
zu ihrer Mutter nach Barzelona zu reisen. In einigen Wochen sollte das
Paar dann in Paris zusammentreffe«, um — wie Carmen annahm , sich
vor dem Altar für immer zu vereinigen. Als jedoch alle Nachrichten
seitens des Grafen ausblieben , begab sich Carmen wieder nach Freiburg ,
wo sie von den Freunden ihres Anbeters , dem Prinzen Lubomirski und
dem Grafen Zamohski, erfuhr , daß Graf Ledochowski verreist sei . Nun
nahm der Vater der Tänzerin , Francesco Aguilera , die Angelegenheit in
seine Hand und verlangte , wie das Jll . W . Extrablatt rniüeilt , von
den Behörden di« steckbriefliche Verfolgung des Grafen Ledochowski wegen
Entführung einer Minderjährigen . Da aber die Staatsanwaltschaft

. keinen Grund zur Verfolgung des Beschuldigten sah , ließ Aguilera die

KamSnrg , 4. Nov . (Tel.) Der Po st dampf er „Erna
Wo er mann ", der am 28. Oktober bei Grand Bassa (Liberia)
auf Grund gestoßen ist , liegt nach einer Mitteilung der Woer-

: maiul -Linie seit dem 1 . November im Hafen von Sierra Leone.
Ein« Untersnchnng durch Taucher ergab , daß die Beschädigungen
geringfügiger Natur sind . Der Kapitän hofft , in einigen
Tagen die Reife nach Swakopmund forlsetzen zu können.= Mel , 4. Nov. (Tel .) In Gaarden hat der Arbeiter
Lrwaudowsky , als er in der letzten Nacht angetrunken heimkehrte ,
seine schlafende Frau mit Petroleum nbergossen und dann das
Bett angezündet . Die Frau erlitt schwere Brandwunden . Der
Täter wurde verhaftet.

— Essen, 5 . Nov . (Tel .) In Altenessen wurde der Fenster¬
putzer Bollmann, als er mit einem Polizeisergeanten in Streit
geriet, von diesem erschossen. Der Täter, der angibt , er habe es
versehentlich getan , wurde vom Dienst enthoben.

— Duisburg , 4. Nov . (Tel . ) Am Sonntag vormittag ereignete
sich auf der Niederrheinischen Hütte ein schwerer Unglücksfall. Eine
Anzahl Arbeiter war mit dem Reinigen eines Gasrohres im Hochofen-

- Werk beschäftigt . Durch ausströmende Gase wurden mehrere Arbeiter
bewußtlos. Sofort angestellte Wiederbelebungsversucheblieben bei einem
Italiener erfolglos, die anderen Arbeiter wurden gerettet .

bä München, 4 . Nov (Tel.) Hier wurde ein internatio¬
naler Hochstapler verhaftet , der sich l)r. von Brand nannte
und Heiratsschwindeleien betrieb . Er behauptet, amerikanischer
Staatsbürger zu sein .

— Budapest, 5 . Nov . ( Tel . ) Fünf Zigeuner , die eine große An -
' zahl Einbrüche verübt hatten , wurden feftgrnommen. Einer gestand »
daß er mtt seinen Genoffen am 2 . Oktober 1906 jenen Aufsehen er¬
regenden dreifachen Raubmord verübt habe, bei dem ein Ehepaar und
die Witwe Karl Müller in bestialischer Weise ermordet wurden.

ttä Aern , 5. Nov . (Tel.) Im Obergrindclwaldgletscher
wurde durch abstürzende Eismassen der Techniker Paes aus
Juterlaken erschlagen .

hd Senf. 4. November . (Tel .) Das Automobil der
Prinzessin Luise von Belgien wurde hier beschlagnahmt .
Kit jfltU Mt fl-nuattttd,,, des 40000 Franks

Subfidiarklage einbringen . Obwohl sowohl Carmen als ihre Schwestern
durch die Unttrbrcchung der Vorstellungen während eines Engagements
kontraktbrüchig geworden waren und hohe Strafen zu zahlen hatten ,
handelt es sich dem Kläger nicht um Entschädigungsansprüche, sondern
darum , daß Graf Ledochowski das angeblich geleistete Eheversprechen
halte oder als Entführer bestraft werde . Er steht auf dem Stvndpuntte ,
daß Mädchen , die durch öffentliche Pri^ uktionen 3. bis 4000 M . monat¬
lich verdienen, demnach keineswegs zu einem unsittlichen Lebenswandel
geKvungen sind, keineswegs, wie die Staatscmwaltschast anninrmt , zu
jener Kaffe von weiblichen Personen gehören, bei denen von „Verfüh¬
rung " und „ Entführring " keine Rede sein könne .

A Bonndorf , 4 . Nov . Der 14jährige Maurcrlehrling E.
Gutmann von Riedern wurde wegen Sittlichkeitsvergehen an
zwei Kindern ins hiesige Amtsgefängnis eingeliefert.

A Bad Voll, 4 . Nov . Auf dem erst 1903 vollendeten präch¬
tigen Ludwig Neumann - Weg in der Wutachschlucht fand man
am Samstag mittag den 60jährigen in Uuadingen wohnhaften
Taglöhner Venus mit zerschmettertem Schädel tot auf . Derselbe
scheint sich verirrt zu haben und ist nach dem Bcfundergebnis von
einem Felsen abgestürzt, etwa 3 Kilometer oberhalb der Wutach-
mühle. Die Leiche wurde noch am Samstag abend, nachdem eine
gerichtliche Feststellung des Tatbestandes erfolgt war , nach Evat -
tingen gebracht .

Rh . Aus Bade« , 4 . Nov . In Baden ftnfoe « zur Zeit die Kreis -
wahken statt. Tie sind namentlich flir da? WirtschaftSleben nicht o-hn«
Bedeutung ; denn die Organe der Kreisoerbände habe« für gemeinnützige
Anstalten zu sorgen und die Gemeinden zur Förderung der gemein¬
samen Kultur , Wirtschaft und Wohltätigkeit zu unterstützen. Dabei
konrmen insbesondere die Herstellung von Straßen , Brücken , Kanälen ,
die Errichtung von Sparkassen, Waisenhäusern , Armenhäusern , Kranken¬
häusern , Rettungsanstalten und landwirtschaftlichen Schulen in Bettacht.
Trotzdem sind die Wähler sehr schwer zur Wahlbeteiligung zu bestimmen.
Das Wahlverfahren ist nämlich äußerst kompliziert. Die Organe der
Kreisverbände sind die Kreisversammlung und der von dieser gewählte
KreisauSschuß . Die Kreisversammlung besteht 1 . aus den von den
Kreiswahlmännern gewählten Mitgliedern ; 2 . auS den in den Amts¬
bezirken gewählten Abgeordnetender Gemeinden ; 3 . aus den Vertretern
der größeren Städte ; 4 . aus den Mitgliedern des KreiSauSschuffes , soweit
sie nicht schon der KreiSverjannnlung angehören ; 5 . aus den größten
Grundbesitzern im Kreise . Di« Kreiswahlmänner werden auf drei
Jahre , ihre Abgeordnetenauf sechs Jahre gewählt; die Abgeordneten der
Gemeinten werden von Wcchlmäimer der Gemeinderäte auf sechs Jahre ,die Vertreter der größeren Städte von den Stadtväten auf drei Jahre
gÄvählt. Ein größeres Interesse für diese Kreiswahlen kann wohl erst
barm wachgerufenwerden, wenn man das Wahlsystem wesentlich verein¬
facht. Jetzt kommt es nicht selten vor, daß kaum ein Dutzend Urwähler
an der Urne erscheint ; maivhmal sind sogar die Mitglieder der Wahl-
kommiffion die einzigen, -die sich der Mühe des Abstrmmens unterziehen .

Berfa,nmlungen «« d Kougreffe .
A Karlsruhe , 4 . Nov . Der über 15 000 Mitglieder zählende Ber-

band badischer Eisenbahnbeamt«« - und Arbeitervereine, dem auch der
Badische Eisenbahner- Berband angchört , hält am Sonntag den 10. No¬
vember hier eure Sitzung des Gesamtausschussesab , in welcher u . a . über
folgende wichttge Punkte beraten wird : Aufnahnre neuarigemeldeter Be¬
amtenvereine, Revision des Beamtengesetzes und des Gehaltstarifs , Takttk
des Verbandes, Petition wegen reichsgesetzlicher Regelung der Dienst-
und Ruhezeiten des Eisenbahnperscmäls. Der Verband hat beschloffen,an allen größeren Stationen aus den verschiedenen Beamten » und Ar-
beitervereinsmitgliodern zusammengesetzte Ortsgruppe « zu bilden.

ktz Karlsruhe , 4 . Nov . Der vierte Süddeutsche Malertag und mit
demselben die erste Tagung deS deutschen Arbeitgeberverbandes im
Malergcwerbe wird im komemnden Jahr « in unserer Stadt abgehalten
werden. Die Karlsruher Ortsgruppe hat mm beschlossen, bei dieser
Gelegenheit eine MalerfachauSstellung und Matcrialausstellung zu ver¬
anstalten . Die die Angelegenheit vorbereitende Kommission ist mit den
Vorarbeiten eifrig beschäftigt und werden demnächst Einladnrigs >chreiben
an die Interessenten ergehen . Bei dieser Ausstellung sollen vor allem
die neuen Techniken wie Spritzen, Tupfen , Dtoffimitattonen , Kamm,
zugtechnikeir zur Anschauung gebracht werden. Ferner sollen die Ab -
teilungen errichtet werden für Holz- und Marmorimitationen , Glas -
schilder , Glasätzerei, Skizzen und sonstige Dekorationen.

T . Emmrndinge«, 4. 9lob. Der Gautag der Gewerbe- und Hand-
werkerverrinigungen des Brrisgaus sprach sich mit überwiegender Mehr¬
heit gegen die Einführung der vierten Wagenklaffr auf den badischen
Bahnen aus . Ueber das Handwerker- und Genesungsheim Salzburg
referierte HandwcrkSkamimerpräsident Bea-Freiburg . ES machen sich
verschiedene Ncuauftvendungen für daS Genesungsheim nötig und sollen
hierfür sowie zur Deckung der Restschuld für insgesamt 45 000 Jl Anteil¬
scheine ä 10 JL ausgegeben werden, die von 1910 ab in einem 30jährigen
Zeitraum zur Einlösung gelangen sollen , wobei ein gewisser Zinsauf¬
schlag eintritt . Handwerkskammersekretär Eckert -Fveiburg sprach in
längeren! Vortrag über die neuen gesetzlichen Maßnahmen und Forl -
schriüe in der Handwerkerbewegung. Als Vorort wurde Freiburg ge¬
wählt. Tie nächste Tagung findet im Genesungsheim Sulzburg statt .
Der Verband zählt jetzt 55 Vereine mtt 3981 Mitgliedern . Den Ver¬
handlungen wohnten Geh. RcgierungSrat Dr . Cron-KarlSruhe , Geh .
OberregierungSrat Salzer -Emmendingen und Stadttat Niederbühl»
Rastatt bei .

B " 1M
Das Automobil kam
Die Prinzessin reist«
mit der Eisenbahn

den Wagen ? bis auf 8000 Franks geleistet,
ohne Rückvergütung an den Verkäufer znrück .
in Begleitung des HauptinannS Matachich
nach Paris .

— Neapel , 4 . Nov. (Tel . ) Heute Nachmittag ist - in dem
Gebäude, in welchem die Aushebung für die Marine vorgenom¬
men wurde, infolge des großen Andranges der AuSzuhebenden
ein Teil einer Treppe zusammengebrochen. Ungefähr 600 Per¬
sonen stürzten in die Tiefe . 15 Personen wurden verletzt, 2
davon schwer.

hd Lüttich , 4 . Nov. (Tel .) Bei der Aufholnng der letzten
Nachtschicht auf der Collard-Kohlengrnbe von Seraing ist der
Förderkorb mit 13 Mann abgestürzt. 3 Arbeiter wurden getötet,8 sHver verletzt. Zwei kamen unversehrt davon . (Voss. Ztg .)

Eisenbahn - Unfälle .
* Offenburg, 4 . Nov . Amtlich wird gemeldet : Am 2. d.

M . , abends 11 Uhr, entgleisten beim Rangieren des GüterzugeS
6291 im Bahnhof Niederschopfheim 4 Wage«. Beide Haupt -
gleise waren infolgedessen bis halb 2 Uhr nachts gesperrt . Bon
diesem Zeitpunkt an wurde einspuriger Betrieb zwischen Friesen -
heim und Niederschopfheim durchgeführt. Um 9 Uhr morgens
ivaren beide Gleise wieder befahrbar . Durch die Betriebsstörung
erhielten einige Züge größere Verspätungen . Verletzt wurde
niemand. — Wie noch gemeldet wird , sollten zwei dort haltende
Güterzüge einen Knrszug durchlassen , und zu diesem Zwecke
wurde der eine auf ein totes Gleise rangiert . Bei diesem Ma¬
növer überfuhr aber der ziemlich lange Zug den Prellbock, wo¬
durch mehrere Wage » auf den Perron gerieten und zum Teil
schwer beschädigt wurden. Nur dadurch , daß sie mit den Puffern
ineinanderhingen, wurde ein Umstürzen vermieden . Zwei der
Wagen, einer davon ganz neu , ivaren mit Seeausfuhrgut von
St . Gallen nach Antwerpen bestimmt, an ihnen sind die Stirn¬
wände eingedrückt, die Warenkisten selbst beschädigt . Das auf

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 5. November.

* Aus dem Hofbcricht . Ihre Königlichen Hoheiten deck
Großherzog und die Großherzogin besuchten ain Sonntag vor- '

,mittag mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großverzogin Luise
den Gottesdienst in der Schloßkirche, den Hofprediger Fischer ab»
hielt . Von 12 Uhr an empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog zur Ueberreichung der Monatsrapports den Oberst
Freiherrn von Lütwitz , Kommandeur des 1 . Badischen Leibgrena -
dierregiments Nr . 109, den Oberstleutnant von Fiebig , Komman¬
deur des Feldartillerieregiments Großherzog ( 1 . Badischen ) Nr . i
14, und den Oberstleutnant Freiherrn Thnmb von Neuburg ,Kommandeur des 1 . Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20.
Nachher nahm Seine Königliche Hoheit die Meldung des Majors
von Braun vom Kriegsministerium entgegen. Gestern vormittag
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog lt . „Karlsr . Ztg .

"
den Bortrag des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats, .
Geheimerat D . Helbiug, und des Staatsministers Dr . Freiherr » I
von Tusch. Nachmittags 2 Uhr 53 Minuten begaben Sich Ihre '
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin zn >
kurzem Aufenthalt nach Badenweiler. Hochstdieselben sind be-
gleitet von der Hofdame Gräfin Audlaw, dem Hofmarschall Frei -
Herrn von Freistett und dem Ordonnanzoffizier Oberleutnant
Freiherrn von Göler.

— Großherzogin Hilda begeht heute die Feier ihres Ge¬
burtstages . Nicht wie sonst in froher gehobener Stimmung . Tenn
noch dringt aus der Ferne in den Festtag hinein der verhallende
Klang ernster Glocken und die wehmütige Trauer über das Hin¬
scheiden des edelsten Fürsten ist noch allzu neu zu Gaste im
Schlosse des Herrschers wie im Hause des einfachen Mannes . Aber '
darum soll des erinnerungswerten Tages nicht vergessen werden.Das Großherzogspaar selbst hat sich zur Begehung des Geburts¬
festes der Großherzogin nach dem lieblichen Badenweiler be¬
geben , um diesen Tag auch heute wie sonst dort in der Schwarz - !
waldstille zu verleben , fern dem Hasten der Stadt . Aber Mei
herzlichen Empfindungen des Volkes , deren auch die jetzige Groß -
herzogin seit lange sich freuen darf , folgen ihr nach ins alte
Markgräflerland urü> umgeben sie heute als treue Wünsche zudem neubegonnenen Lebensjahre. — Aus Anlaß des Geburts¬
tages haben hier die staatlichen und städtischen Gebäude und zahl¬
reiche Privathäuser Flaggenschmuck angelegt . Auch die Wagender elektrischen Straßenbahn zieren hübsche Fähnchen.

6? Der Kgl. schwedische Konsul in Karlsruhe , Geh . Kom¬
merzienrat Robert Kölle ist anläßlich seines 25jahrigen Dienst-
jnbilänms von S . M . den: König von Schweden zum General¬
konsul ernannt worden.

* Dem Chefredakteur der „Badischen Presse", Herrn Mberb
Herzog, ist in diesen Tagen die Anklageschrift wegen Beleidigung )von Fräulein Olga Molitor zugegangen . Die Beleidigung wird
bekanntlich in mehreren Ausführungen erblickt , die in Be - ,
sprechung des Falles Hau und zu seiner Aufklärung veröffentlicht ■
wurden . Die Verteidigung des Herrn Chefredakteur Herzog
liegt in den Händen der Herren Rechtsanwälte Boegele-Karls - ,
ruhe, Max Oppenheimer-Karlsruhe und Justizrat Dr . Bernstein -
München.

* Aus dem Postverkchr . Die am 1 . Juli 1906 erfolgte Aufhebnngder ermäßigten Portosätze für di« im Orts - und Nachbarortsverkehr be - !
förderten Postkarten, Drucksachen, Warenprobe» und Geschäftspaptere
hat bekanntlich die eigenartige Folge gehabt , daß offen versandte und als
solche äußerlich bezeichnet« Drucksachen im Gewicht von 100 bis 280
Granim und Warenproben und Geschäftspapiere bis zum Gewicht von .280 Gramm einer höheren Portoberechnungunterlagen , als verschlossene
Briefe. Während letztere im Ortsverkehr bis zum Gewicht von 250
Gramm für 5 4 befördert wurden, kosteten jene Sendungen im Orts »
wie im Fernverkehr 10 4 Porto . Die Berliner Hcmdelskannner hatbeim Reichspostamt im November v . I . um Mhülfe ersucht . Der .
Staatssekretär hat diesem Wunsche nunmehr entsprochen ; die Berliner >
Handelskammer erhielt auf ihren Antrag untern , 28 . Oktober d . I . fol» ;
genden Bescheid: „ Die Postanstälten find angewiesen worden, im Orts » !
und Nachbarortsverkehrbei Dmcksachensendungen im Gewicht von mehr ^«iS 100 bis 250 Goamim und bei Sendungen mit Warenproben , Ge- '
schäftsttrpieren oder zusammengepacktrn Gegenständen ( § 11 der Post - !
ordinrng) bis zum Gewicht von 250 Gramm in denjenigen Fällen , t « i
denen diese Sendungen nach der Brieftaxe ( 5 4 ) srankiert , jedoch nicht,
briefmäßig verschloffen sind , bis auf weiteres über die offene Verpackung!
und die Bezeichnung „ Drucksache" , „ Warenproben" usw . hiiNveyzusehenF
sowie von der Nachiaxierung Abstand zu nehmen ."

X Vi« Keröllmrsse zeigt das gleiche Bild, wie ' alle ihre Vor->
gäugeriimen . Infolge des günstigen Wetters ist der Besuch ein sehr !
reger. Bor alle », sind die Schaubuden , die Karnssels rc. ftet?!
von einer schaulustigenMenge umgeben, während die Bud enreihen
eine geringere Frequenz anfweisen. Hier ist das Geschäft nichtsimmer sehr glänzend, Zucker- unb Waffelbnden sind allerdings fürviele starke Anziehniigspunkte. Eine Kunst - Glasbläserei hat
ebenfalls auf der Messe ihr Zelt aufgefchlagen. Mit viel Geschick,
sind keine Verletzungen des Personals zu verzeichnen . Der Mate - !
rialschaden wird immerhin beträchtlich sein .

'
!

---> A« mv«rg v. d. 4. Nov. Gestern früh entgleisteim hiesige » Bahnhofe ei» Güterwagen und legte sich so zur Seite ,
daß Ein- und Ausfahrten >iach Friedrichsdorf rc. gesperrt lvurden .Bon Frankfurt traf der Aufgleisnngswagrn mit Mannschaften ein/
welche das Hindernis bald beseitigten. ;hd Leoben, 4 . Nov . (Tel.) Heute vormittag ereignete sich '
bei der Station Glasbremse ein schwerer Eisenbahn -Unfall . Einl
Gütrrzng stürzte infolge Versagens der Bremse einen mehrere !
Meter hohen Bahndamm hinab. Ter Lokomotivführer imirde ge- !
tötet und der Heizer lebensgefährlich verletzt , während der Zug - !
führer sich durch Abspringen in Sicherheit bringen konnte. J

Z« m Unglück auf der Brohltalbahn . j
— Ober-Ziffrn, 6 . Rov . (Tel . ) Der Stationsvorsteher Freitag

'
aus Kempenich wurde gestern verhaftet. Er hatte den verunglückten
Zug der Broltalban 11 Minute « zu spät abfahreu lassen . Die Frau
des gleichfalls verhafteten Lokomotivführers Debus soll plötzlich irr -
stunig geworden sein . Gestern erschien ein Herr aus Neuwied au
der Unfallstelle und wies an der Hand von Papiere « nach , daß unter !
dem Schutt sich »och eine Person aus Weißenthurn -befinde.Die Untersuchung ergab, daß eine Entgleisung erfolgte , die da- '
durch veranlaßt war, daß der Zug mit unerlaubter Geschwindigkeit
fuhr . Weiter wurde festgestellt, daß der Zahnradbetrirb nicht benutzt
war . Der Zugführer hatte bei der Abfahrt von Brank angesichts der
großen Anzahl schwer beladener Güterwagen gesagt: Heute gehen wir
in de« Tod .

.
Der im Krankenhaus Meder-Ziffcn liegende fchtvcr - verletzte^

Reisende Radige aus Matzen ist gestern abend gestorben. Er ist der
fünfte Getitett . Der Italiener Pia wurde gestern nachmittag unter
sehr großer Beteiligung der Einwohnerschaft in Ober -Ziffen beerdigt .Gestern morgen besichtigten zwei geheime Bauräte aus dem Ministe »;rium der öffentlichen Arbeiten die Unfallstelle. Wie zuverlässig '
verlautet , wird die Personenbeförderung, wie sie bishererfolgt ist,!
nicht mehr zngelaffen werden . Die Leichen der drei übrigen Getöteten !
wurden gestern morgen nach der Heimat befördert . Der schwerver»ÜLimaikst . LsLlLtzlk Johags ZduM KiedrkrZjffW siegt -jm Zterbxn.



Veite 4 Mittagblatt . Dienstag de« 5. Nov. 1907. Nt. 514
werden hier Tiere , Blumen, Vasen, Nivpsachen n. s. w . geblasen.
DaS Schichtl - Theater , der Biograph u. a. m. sind ebenfalls
wieder eingetroffen und habeil sich eines guten Besuches zu erfreuen.

[:] Zier Jungkilerak « Hierein hält hente abend halb 9 Uhr im
Saal 3 bei Schrempp eine Versammlung ab , z« der auch di« Mit¬
glieder des Nationalltberalen Vereins eingeladen sind . Auf
der Tagesordnung steht: Abänderung der Gemeinde- und Städte -
ordnung .

^ ArbeiterdisluffionSklnb. Heute halb 8 Uhr abends hält Herr
Landtagsabgeordneter Wilhelm Kolb einen Vortrag über „Die Be¬
deutung deS Eisenbahnverkehrs für die Volkswirtschaft" . Ort : Lese¬
halle in der Blücherstraße 20 . Eintritt unentgeltlich. Auch Damen
find willkommen.

[:] Im Ariedrichryof (Weinstube) konzertiert heute von abends
8 Uhr ab die rmgarische Magnatcnkaprll« Kapcsandi Joska .

§ Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde ein Wirt und
Metzger auS Ittersbach angezeigt, weil er durch überschnelles Fahren
mit einem Einspänner um eine Straßenecke in Rüppurr einen Rad¬
fahrer überfuhr , so daß dieser ganz bedeutende Verletzungen erlitt .
— Wegen fahrlässiger Körperverletzung kam ferner zur Anzeige ein
Maurermeister , der an einem Grundstück in der Oststadt das Ein¬
fahrtstor so schlecht verwahrte , daß es durch den Wind umgeworfrn
wurde und auf ein 3 Jahre altes Kind, das auf dem Gehweg spielte,
fiel, wodurch daS Kind den rechten Unterschenkel brach und mehrere
Quetschungen davontrug .

§ ZiieSlkaSr. In der Nacht zum 3 . d . wurde einem aus¬
wärtige » GeschäftSmaun« in einer Wirtschaft auf der Kaiserstraße,
wLhrend er ein Glas Bier trank , ein Handkoffer mit Kleidungs¬
stücken im Werte von 60 Mark gestohlen.

§ Verhaftet wurden ein 28 Jahre alter Konditor auS Graudenz ,
weil er ohne Erlaubnis auf der Messe Waren ausspielen ließ, ein
Taglöhner auS Gemmingen , der von der Staatsanwaltschaft Saarburg
wegen Unterschlagung verfolgt wird , ein 59 Jahre alter Former aus
Durlach wegen Vergehen gegen § 183 des R .-St .-G .-B . , ein 16 und
ein 17 Jahre alter Hausbursche und Taglöhner auS Essen bezw . Alten¬
dorf, weil fie einem Zimmergenossen, während er im Krankenhaus lag,
den Koffer mit Kleidungsstücken im Werte von 60 Jl stahlen, ein 38
Jahre alter Metzger und Provisionsreisender auS GraSberg , der sich
von Geistlichen , unter dem Vorgeben, er wolle nach Hause fahren ,
Fahrkarten erschwindelte — Bargeld wurde ihm vorsichtshalber nicht
auSgefolgt — diese wieder am Fahrkartenschalter zurückgab und daS
Gell» zu anderen Zwecken verwendete.

A«S de« Nachbarländern.
— Stuttgart , 4. Nov . Die Untersuchung im Falle der tot aufge,

fuudeue« 14jährigen Klara Schabe! ergab, baß das Mädchen seit fünfMonaten in Hoffnung war . Der Tod ist durch Erbrechen von Speise,
rosten und infolgedessen eingetretener Erstickung eingetreten. ES liegtweder ein Lustmord, noch «in gewöhnlicher Mord vor. — Zu der bereit»
gemeldeten furchibaren Familieukatastrophe wird jetzt noch mitgeteilt , daßdas Verhältnis Raiths zu einer Kellnerin den Grund zu dem furchtbaren
Verbrechen gebildet hat . Raith hat sich dieser gegenüber als Witwer
cmSgegeben . Seine erste Frau , die Mutter seiner bäden ältesten Kinder,
ist erst vor 1% Jahren gestorben. Kurze Zeit nach ihrem Tode hat er
ihre Schwester geheiratet. Aus dieser zweiten Ehe stammte das jüngste,
zchn Monate alte Kind. Die Frau hatte von dom außerehelichen Ver¬
hältnis ihres Mannes erst vor kurzem erfahren , wie e» scheint , auS
Drohungen ihres Mannes mit Selbstmord . Gi« hat dann , wie eS heißt,
selbst das Mädchen zu sich kommen lassen , um «inen Ausgleich herbei-
zuführen. Das Mädchen hat dann eine Woche lang bei der Familie
gewohnt, wollte aber , als all« Bemühungen zur Beruhigung des Mannes ,der bereits zwei Tage vorher einen Selbstmordversuch durch Vergiftungmit Leuchtgas unternommen hatte, vergeblich blieben, sich am Samstag
wieder fortbegeben . Inzwischen ist dann der Mord geschehen. ES
scheint, daß Raith zunächst daS Mädchen, dann feine Frau , dann di« Kin¬
der, die sich vor ihm versteckt hatten , und zuletzt stch selbst mtt einem
Jagdgewehr erfchoffe« hat . Die Hausbewohner wollen das Knalle» der
Schüsse am DamStag nachmittag gehört, sie aber für Detonation«» von
Feuerwerkskörper» gehalten haben. Die Familie lebte anscheinend in
geordneten Verhältnissen. Raith war auch früher als ein geachteter ,
ruhiger Mann bekannt, der an seiner Familie mit großer Herzlichkeit
zu hängen schien. I « letzter Zeit soll er aber über sein« Verhältnisse
hinaus gelebt haben und durch die sein Familienleben zerrüttende Lieb¬
schaft zu der Tat gebracht worden sein. Er stand im Alter von 4ß
Jahren , feine Frau war etwa 26 Jahre alt .

— Gtraßburg , 5 . Nov. (Tel .) Beim Pulverturm Straß '
burss.Reuhof wurde nachts der MilltSrposten von Jndividne »
überfallen und niedergeschoffen . Eine Patrouille nahm sofort
die Verfolgung auf, jedoch ohne Resultat.

Telegramme der „Bad. Messe".
hd Breslau , 4. Nov . DaS Befinden deS russischen Minister» des

Innern , JSwolSki, der zum Besuch beim Fürsten Henckel von DonnerS-
marck in Neudeck weilt und dort ettrankte , hat sich, wie aus Schloß Neu-
deck hierher mitgeteilt wird , gebessert. Der Minister hatte sich auf der
Reise nach Neudeck erkältet.

— Meiningen, 4. Nov. Der Kaiser sandte dem „ Meininger Tage¬
blatt " zufolge an den Herzog von Meiningen anläßlich von bestem 60-
jährige« militärischen Jubiläum folgendes Telegramm : „ Euer Hoheit

Die Personalien der Verunglückte» sind folgende: Tote : Ferdi¬
nand Weber, Zugführer aus Kempenick , 87 Jahre ; Johann Peter
Mähe , Kartofeflhändler aus Heimerzheim, 35 Jahre ; Abele Pelligri ,Erdarbeiter aus Uho (Italien ) . 19 Jahre ; Hermann Kurt Stützling ,
Ingenieur au» Koblenz, 32 Jahre ; Otto Robvrge» Geschäftsreisender
aus Mayen» 88 Jahre . Weber, Krähe, Stützling und Roduege waren
verheiratet und hinterlaffen Witwen und Kinder.

Schwerverletzte: Emil Otto - Kinder, Kaufmann auS Düsseldorf,
, 39 Jahre ; Anwn Waefchbach, Lehrer aus Hannebach, 20 Jahre ; Wil¬
helm Frings , Monteur aus Köln. 48 Jahre ; Johann Adam, Zimmer-
mann auS Nieder-Ziffen, 48 Jahre .

Leichtverletzt « : Anton Adam, Zimmermann auS Rieder -Ziffen.
39 Jahre ; Matthias Schleich, Fabrilarbeiter aus Nieder-Ziffen, 39
Jahre ; Nikolaus Junler , Steinbruchauffeher aus Burg Brohl , 80
Jahre ; Elisabeth GanSweid, Lehrerin aus Kempenick , 22 Jahre ;
Thomas Carpentier , Förster auS Wallendar , 80 Jahre , und Hubert
MieS, Weinhändler aus Ahrweiler , 36 Jahre .

Erdbeben .
hd Hamburg , 4. Nov. (Tel .) Ein neues Erdbebe« ist von

der hiesigen Hauptstation für Erdbebenforschungen in der Nacht
vom 2. aaf de» 3. November von den Instrumenten registriert
worden. Die Erdbewegung lag in südlicher Richtung in einer

. Entfernung von 2000 Kilometer . Der Herd lag also etwa in
Kalabrien.

Au» dem gewerbliche» Lebe«.
— Karlsruhe , 5. Nov . Die „KarlSr . Zig ." schreibt : In Nr . 300

unser« Blattes vom 1. I. M . war die Behauptung der „Frankfurter
Zeitung"

, die Vorstandsmitglieder des Verbandes der Bureau -, Kanzlei-
und RechunngSdeamte« der Großh . Badischen Vtaatseisenvahuen seien
wegen eines in der Septembernummer der Zeitung dieses Verbände»
enthaltenen anstößigen Artikels unter Androhung der Dienstentlassung
zur Namhaftmachung des Verfasser» aufgefordert worden, als durchaus
unzutreffend bezeichnet . Unter Bezugnahme auf die bereits vorher in
einigen badischen Müttern enthaltenen gleichartigen Mitteilungen er.

'J && die „FftsSurtv : atrtu nn" in ba» AhestWatt vom 84, Cftdte

gadifche Drrffe *
spreche ich am heutigen Tage , an dem Sie Ihrer vor 60 Jahren er¬
folgten Eintritte » in die preußische Armee gedenken werden, meinen
herzlichsten , aufrichtigsten Glückwunsch au » . Ich verbinde hiermit
meinen besten Dank für da» warme Interesse , welches Eure Hohett auch
im besonderen de» zu Ihnen als chrem erhabenen Chef in engerer Be¬
ziehung stehenden Truppenteilen allezeü enigegengckbracht haben, (gez.)
Wilhelm I . R ."

--- Kreme«, 4 Nov. Das Schulschiff deS Deutschen Schul-
schiffvereinS „ G r o ß he r z o g i u Elisabeth " hat heute wohlbehalten
Barbados erreicht, von wo es am 11. November nach Trinidad
weitersegelu wird .

—. Budapst, 4. Nov . Der Minister des k. k. Hauses, Graf Aladar
Zichtz verwundete auf der Landstraße durch einen Revolverfchntz einen
Bauer«, der mit seinem Wagen dem Automobil des Ministers »icht a«S-
weichen wollte .

— Budapest. 8 . Nov . Der Ackerbanminister wird demnächst Bar -
lagr» über Regulierung und Schiffbarmachung der Haupt - und bedeuten¬
den Nebenflüsse dem Parlamente unterbreiten , die 180 Millionen bean¬
spruchen , und zwar 103 Millionen für vier Hauptflüffe, 78 Millionen für
Nebenflüsse und neun für den Samt ! Dukovar-Samar . Die Arbeiten
sollen 12 Jahve in Anspruch nehmen. Die Kostendeckung soll, wie der
„Frkf. Ztg." berichtet wird , bereit» gesichert sein .

— Belgrad, 4 . Nov. Eine gestern in Nisch abgehaltene Pro -
testvcrsammlung der vereinigte« Opposition faßte eine Resolu¬
tion, in der die Politik der Regiernag , insbesondere die Berta -
gung der Skupschtina verurteilt und die Vornehme «ener Par -
lamentswahlen gefordert wird .

— Territet (Kanton Waadt ) , 4. Nrw- Der König vou Württemberg
traf heute nwhurittag zum Besuch der hier weilenden Königin-Mutt « :
von Holland ein.

— Rom, 4. Nov. „Osservakvre Romano" teilt mü , daß die in
mehreren Blättern verbreiteten Gerüchte betreffend den Gesnndheits-
znstand deS Papste» vollständig grundlos firck». Der Papst erfreut sich
guter Gesundheit.

— Paris , 4 . Nov . Die Kammer «ah« nach eingehender Debatte
den größte» Teil des erste« Artikel» der Novrllr zum Trenuungsgrsetz an
und vertagte dann die Fortsetzung auf morgen.

—- Stockholm , 4. Rov . Wie SvenSka Telegvambhran au» zuver.
lässiger Quelle erfährt , entbehrt die Mrldnng de» „Pettt Puristen " , daß
Unterhandlungen zwischen Schweden und Norwegen in betreff der Auf-
rechterhaltuug des statns qu» auf der skandinavische» Halbinsel eingrleitet
seien , jeder Begründnug.

— London, 4 . Nov. Der König und die Königin von Gpa -
nie« sind zum Besuche deS Königs Nrnard und der Aönigi«
Alexandra in Sandringh am eingetroffen. , ,

Rachklänge zrrm Harden -Prozetz .
O. Berlin , 4. Nov. (Privattel .) Das von der Staatsan¬

waltschaft aufgenommene BeleidignngSstrafverfahre« gegen
Maximilian Harde» wird sich nicht nur auf die BeleidignngSklage
der Grafen Moltke beschranken , sondern auch auf Beleidigung des
preußischen Heeres und hoher Offiziere ausgedehnt. DaS staatS-
anwaltschaftliche GrmittelnagSverfahren gegen Kürst z« Enlen -
bnrg geht dagegen selbständig seinen Fortgang . Die erste Ver¬
nehmung des Fürsten ist bereits auf heute (4. November) an-
gesetzt . _

8 »»r marokkanische »» Angelegenheit .
— Madrid. 4. Nov . Der Minister de» Aeußern, Alle« de Salazar ,

berichtete gestern dem Ministerpräsidenten Manra über seine Reise «ach
Paris . Dem „Jmpcrrcia" zufolge erklärt Allen de Salazar , daß er bei
dem Präsidenten der Republik, Fall! re», und dem Minister de« Aeußern,Pichoa, herzlich« Liebenswürdigkeitund aufrichtige Befriedigung über das
Einverständnis der beide« Länder gefunden habe. Das Einverständnis ,
fügte der Minister hinzu , bestehe schon lange Zeit und sei «icht Schwan»
kunge « unterworfen . Dem „Liberal " zufolge würden die Verhandlungenin Paris die Wirkung haben, die Politik Spanien » in dem Sinne zuändern , daß eine Verstärkung der Truppen in Marokko eintreten werde.

— Paris , 4 . Nov . Das Gelbbuch Wer Marokko wird dem Parla¬
ment« am Mittwoch oder D»««erStag zugehen» da des Suswärttge Amt
noch die Antwort mehrerer auswärtiger Regierungen erwartet , die dies«
betreffen. Die Kammerbebatte über Marokko bleibt auf Freitag an¬
gesetzt. Der Minister deS Aeußern würde indessen , falls die Kammer zum
Zwecke eines eingehenden Studiums des Gelbbuches die Verlegung ver¬
langen sollte, mit der Festsetzung eines neuen Datum » für die Berhand-
luug einverstanden sein.

SurReform « u . Revoluttonrbewegnng in Rußland.
--- Petersburg , 4. Nov . (PeterSb . Telegr . -Ag. ) . Nach den bis

7 Uhr abends vorliegeWen Meldungen sind 417 Dumaabgeordnete ge¬
wählt. Unter ihnen befinden sich 198 Rechte und Monarchisten, 124
Oktobristen und Gemüßigte, 4 Mitglieder der Partei der friedlichen Er¬
neuerung , 35 Kadetten, 14 polnische Nationalisten, 8 Mohammedaner,
11 Sozialdemokraten, 26 Linke und 2 Wilde.

hd Petersburg , 4 . Nov . Nach einer Meldung aus Tomsk
sind dortselbst Studeutenunruhen ausgebrochen. Die Polizei be¬
setzte das Universitätsgebände und »ahm über hundert Berhaf-
tnuge» vor.

( Nr . 302 ) . daß „sie rm Besitze einwandfreie« Materials dafür fei , daß
ihre Mitteilung völlig den Tatsachen entspreche " . Demgegenüber stellen
wir fest, daß die Vorstandsmitglieder des genannten DerbaWeS ihrer vor-
gesetzten Behörde gegenüber zu- Protokoll erklärt haben, « sei ihnen
weder die Dienstentlassung angedroht, noch sei sonst ein Druck rrgend-
welcher Art auf sie behufs Nennung des Verfasse « des fraglichen Sr .
tikels ausgeübt worden. ES darf nunmchr wohl erwartet werden, daß
di« „Frankfurter Zeittrng" entweder den Beweis für die Richtigkeit ihrer
Behauptung zu erbringen sucht oder di« von ihr zuerst gebracht « Nachricht
als falsch zurücknimmt.

ltz Aus Bade», 4. Nov. Während die Fleischpreise finken , z. B.
Schwetzingen und Bühl , steige« allerorts die Preise für Backware »,
z . B . in St . Blasien.

hd Mailand , 4. Nov. (Tel .) Die große Mehrzahl der
Ortsverbände der italienische « Eisenbahner antwortete ablehnend
auf den Vorschlag der Mailänder wegen abermaliger Anwendung
der Obstruktion. Damit ist der Agitation einstweilen ein Ziel
gesetzt .

«S fl *rb<«MK, 4. Nov . (Tel.) Dl« Rollkutscher traten
heute in den AuS st and ein ; die Polizei bewacht die Kais m»d
die Straßen .

---- Aem-Dert , 4 . Nov. (Tel.) Zn Domville (Illinois )
sind 4000 Minenarbeiter wegen Lahnstreitigkeiten in den
AuSstand getreten . _

GerichtSzeltrmg.
= Ostraw», 8. Nov . (Tel .) Die Strafkammer verurteilte dir

Fleischerlehrlinge Witkawsli und Heinz, weil sie Steine und Flaschen
auf die Eisenbahnschiene« gelegt hatten , um zu sehen , wie die Loko¬
motive springen würde, zu einem Jahr Gefängnis .

— Torgau , 4 . Nov . (Tel .) Dos Schwurgericht verurteilt « den
1887 geborenen Buchdrucker Otto Wilhelm Winne wegen Mordes zum
Tode und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Der Ver¬
urteilte hatte seine Geliebte, die noch nicht 18 Jahre alte Schneiderin
Hedwig Dreßlcr in Liebenwerda auf der sogenannten LiebcSinsel er¬
würgt und dann in den Mühlengraben gestürzt.

— Helsingfors, 4. Nov . Heute erschien die Probenummer des Or¬
gans der „Finischen Arbeiterliga ". Diese enthält das Programm der
Liga, deren Aveck es ist , die Lage der Arbeiter zu heben, ohne den an¬
deren Klassen zu nahe zu tteten und ohne die Prodnttion des Lande»
zu beeinträchtigen. Die Liga verwirft die sozialistischen Theorie« betr,da» Eigentum , daS politische und wirtschaftliche Programm der Sazia -
lifte» und verutteilt die Begehungen der finischen Sozialisten zu de»
russischen Revolutionäre « und die feindlich« Haltung de» Sozialismus
gegenüber der Religion.

Handel «nd Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 4. Nov . (Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse verlief ziemlich still . Kauflust war vorhanden für
Francona , Rück- und Mitversicherungs-Aktien zu 665 Jt pro Stück
(580 SB) . Ferner für die Aktien der Alt .-Ges. für Seilindustrie zu
137,50 Jl und Zellstoffabrik Waldhof-Aktien zu 330 Proz .

P[] Stuttgart , 4. Nov . (Hopfenmarkt im städtischen Lagerhaus .)
Der heutige Markt zeigt einen schleppenden Geschäftsgang. Don den
zugefahrenen 130 Ballen wurden 80 Ballen verwogen und dafür von
M 30 . bis 53 bezahlt. Primaware ist sehr gefragt. Nächster Markt
am 11. Nov . 1807.

Wasierstand des Rheins.
Konstanz . Hafenvegel. 4. Nov. 3.0 m .

'2 Nov . 3.06 m).
Schnsterinfek, 5. November. Morgens 6 Uhr 1,08 „>.
Fehl , 5. November. Morgens 6 Uhr 1,64 ra.
Maren . S. November. Morgens 6 Uhr 2.95 m . gef. 0,09 m.
Mannheim, 5 . November. Morgens 7 Uhr 1,99 m.

Wergmlg,mstS- «nd Wereiils-Auzeiger.
Dienstag den 5 . November :

Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1 . Athletir- Sport -Club Germania . 1^ 9 Uhr UebungSstunde f. Nußbaum.
Bürgerverei« der Südweststadt. 8% ll . Zusammenkst. i Tiroler , Nebenz .
Deutsch«. HandlnngSgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
Einttachtsaal . 8 Uhr Vortrag von D . Ammon: Me Macht der Gedanken.
Friedrichshof. 8 Uhr Konzert der Ungar. MagnatenLrpelle i . d. Weinstube.
Fußballverein. Geschästsausschußfitzung .
JllichS Zitherverei«. 8 % Uhr BereinSabend im Löwenrachen.
Jungfiberaler Verein. 8% Uhr Bortrag , Saal 8, Schrempp. Rational¬

liberaler Verein. Teilnahme an demselben.
Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Mandolinengesellschast. 8l4 Uhr Probe . Alte Brauerei Printz .
MLmrerturnverei«. 8s4 ll . 8. Damenabtl ., Turnh . d. höh. Mädchenschule .
Lnrngemeinde. 8 Uhr Turneu f. Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhalle ,
verband deutsch. HandlungSgehülf. zu Leipzig . 6 U. Zufkft i. Landsknecht .
Verein der brutsch . Kauflente. Hauptversammlung im Prinz K nt .

■•pi

Hafermehl
Keismehl

Qpünkernmeht
Tapioka-Julienne

Suppen-Würstchen
Hahn - Maccaroni .

Grösste Ergiebigkeit und höchster.
Wohlgeschmack als Folge sorg-“ ;
fähigster Fabrikation u. Verwendung]

•
bester Rohprodukte sind die unbe-j
strittenen Vorzüge der Knorr'schen
Fabrikate. - - - —

Kacke mit -Knorr .

r

6239a

Cacaol rrmobt kräftig und stark. 1970a
SARO

ierHn,Ritterstr .1f
En gros

1^ /zahn -CREME
H
E
L

Ein Geheimnis liegt im Kleinen
Oft und doch sein Wert ist gross ,Drum hört überall man loben !
„Rhenus - Borax“ ist famos !

B
R
[H

weiss und rot, in anerkannt vorzüglichen Qualitäten ,
von 20 Liter ab, auch assortiert ,

empfiehlt billigst 16295

, Weingrosshandluno.
Hirschstrasse 64 . Telefon 1277

l-
Rösselsheim m .
Nähmaschinen ,
■ Fahrräder ,

r wagen
v . , mm , .

Mot .or - D r .osc .hken
„ . .Märii ve ^ ta 'ag 'P'

Kaiserpreis 1907
4 . tu fl . deutscher Wagen SWMWV

Meter : Peter Eberbardt , Karlsruhe, Amalienstr. IS. \

t ajef -u . 6 esc h äftsvvagen'"ppiezi ai - Pr grsliste .
Gtv/anh Kaiserpreis als
-bester

Üiliicrifn AsikU . Äfrjka. Aiistralie» schnell,gilt »udLvr , Nt, », , -owenm , billigfai,reuwill. wcudesich andi- obrigk .mic. Billttausgab« von K. Kern , Karlsruhe , Een.-Vettr. KarlfriedriLstr.L3
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bieten jedem Käufer ausserordentlich grosse Vorteile

Unsere

Neue Schlager : Klassiker
in schönem Einband
= mit Goldtitel = jeder Band 4

Ick betreibe da - Modernisieren von alten Hüte «
als Spezialität . Ein Versuch wttd Sie voll tufrietüflen .

B1" *1 I Breidinger , Amalieustraße 27.

Bdolf Sexauer
Boflieferant
Karlsruhe

Beffporfagen
In grösster Huswahl

IN . 2.75, m. 3.85, m. 4.50 per Stück und höher,
nach auswärts fluswahlsendungen, I8‘97

s

D. R . G . M . No . 236225
zeichnet sich , neben seiner sinnreichen Konstruktion zur Heilung

des Flattfusses , durch elegante Form aus.

Der Zweck des Plattfuss - Stiefels :
1. Bei solchen Personen, die Anlagen zum Plattfuss haben, g

besonders aber bei Kindern, ' der Bildung desselben y
vorzubeugen.

2. Diejenigen, welche an den unangenehmen Folgen des
Platt fusses leiden, von diesen Unannehmlichkeiten und
Schmerzen zu befreien und deren Füsse nach und nach
wieder in die natürliche Form zurückzubringen , was durch
diese gesetzlich geschützte, in jahrelanger Praxis erprobte
Methode bestimmt erzielt wird.

Alleinverkauf bei :
Kaiserstrasse 117 .
Fernspr . No . 1271 .

Massage
und elektrische 16479*

Tlbrationsmassage
wird durch ärztlich ge-chultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgpführt.

UlGji
Privat »uv Beruf.

Gründl . Aus¬
bildung imZu -
schneiden, Auf¬
stecken,Kostüm¬
nahen nach un-
übertroffener ,

neuest.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da
men,in welchen
dieArbeitzuge -
schütten , ge
richtet und an
probiert wir :

Schnitte - Ver
_ 'lauf nach per

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
II . Egenolf . likad . gkvr Zufchneide
lehrerin , Waldstratze SS . B4t )3tf

!
| & Freyheit,

16334

Violin-Futterale, Violintascheu , Mundo -
linen - u . Zitherkasten

billigster Bezug. " Wg
Grosse Auswahl , von Hb . 4.50 an . 16054 .8.2

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe, Kaiserstr . 221 * zwischen der Hauptpost u . Hirschstr *

Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

loiiÄlSil
2.1 empfiehlt 16465
in jeder Ho 'z- u. Stilart ^

in bekannter Güte H

zu billigste » Preise«. ^

Lazarus Bär Wwe ., j
• Möbelnragaziu . j

Zirkel 3 Teleph . 1925. ♦

Jie HWkii Mist
zahle ich für getr . Kleider , Schuhe
u . Stiefel . Postkarte genügt. Ich
komme ins Haus . B39487 .5.4

Abr . Czelewitzbi ,
Amalienstraße 11 -

Im Ausverkauf .
Für junge Mädchen

In allem . Pafben
zu

ML.
Herreustraße Nr . 22

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .
16410 .2.2

Fertige Bettwäsche
Kopfkissen , Bettücher etc .

in besten Qualitäten
zu sehr massigen Preisen.

Geschwister Baer
Spezialtiaus für Braut- und Hindep-flusstattungen.

Kaiserstrasse 149,1.
- (Haus Büchle . ) ==== = 16301 .3 .2

W .

, (Stipiai 'r,
Karlsruhe , Waldstraße 4,

WeparaLur -Werkstätte für alte Saiten -Znstrumente.

4
Spezialität : Geigenbau .

Verlauf aller Saiten -Fnstrnmente, sowie der«« Bestand -
teile zu den billigsten Preise« . 839973.2.2

Beste deutsche und italienische Saiten . "3^ 2-

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen - 13531 . 26.16

Krall liöser , Neirms- ttti,
Kreuzstr - tze 20 , 1 Trevpe.

Reelle Leute
erh. geg Ratenzahlungen
2)flmtn * u. §emuftoSf . SInjuge
nach Maß 2c. Muster sofort d. Ver-
treter Gest. Offerten unt . Rr . 16108
os . die Cxped der „Bad . Presse ", sn .3

!tt
Kaiserstr . 231.

Heute Dienstag !

Schlachttag
wozu häfl. einladet 13499

Ad. Riuderspaeher .

Goldene Traube,
Me Adler- n. Stetaetr .

Jeden Dienstag und
10.6 Freitag 15568

Sch lacht tag .

Danierr - Hüt «
werden schic garniert u. niodernifiert
zu billigen Preisen .

Auch Stickereien jeder Art werden
angcfcrtigt . B40363

Herreustraße 18 , 4. Stock lks .

DM
-

Köpfe .
Wegen Geschäftsaufgabe find eine

ft , ße Partie Zöpfe sowie einzelne
Haarteile zu sehr billigen Preise«
zu verkaufen bei wilh . Lott , Friseur ,
Kroneustr. 52 . B40381

Spiegelscbrank , i
Chiffonnier , Schreibtisch , Taschen -
Diwan , Bett,Waschkommode m .Marm . ,
dito Nachttisch , Rohrstühle , Roßhaar »
matr , Bodenteppiche, Spiegel , Bilder ,
Küchenschraiik . dito Tisch , Schaft ,
großer Bügeltisch , bist, z« verkauf .

Lndwig -Wilhelmstr. 2, II.

Billig zu verkaufen :
Herd samt Rohr 10 Mk., Ofen 12 Mk -,
altere Kommode 6 Pik ., 1 Weinfaß ,
200 1. 8 Mk. . Waschzuber 2 ML ,
Reißbrett mit Schiene , eiserner Klei¬
derständer , Waschtisch, RohrstuA ,
Küchen -, Schuh - und Bücherschäfte
und sonst verschiedenes. 840281

Wilhelmstr . 10 , Seitenb ., patt .

Neue, Hochs Kanieltaschendivan mit
Roßhaar v . 45 , 50 , « 0 Mk . an , schöne
Stoffdivan 33 Mk. , Gr . Ausw . u . « .
gute » sol . » selbstaugef . Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise . 8 . Lölllor , Tapezier ,
Schüllenstr . S^ . Magi .Laf .
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Kunstblätter .
Grosses Lager

eingerahmter Bilder .

E
. Büchle

,Kunsthandlung und Rahmenfabrik,Kaiserstrasse 149 .
Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ) .

Uebungsabende
a . für Mltglieiar n . ZS| Iisge

jeweils Dienstags n, Frei¬
tags , abends von 8— 10 Uhr,in der Zentraltarnhalle ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -VormittagsTurnen u . Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25 ;

b . Ittr Tarmerinnti jeweils
Donnerstags von V*9— ' /,10Uhr abends in derTurnhalle
derhöberenMüdchenschule ,
Sophienstr . 14 .

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden and ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Earlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglingesind gegen Unfälle versichert .

Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .
Vereinslokal : Weisser Berg.

Der Tnrnrat .

Verein, ekiemaliger fmif,

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :
Inst »mmenftittft
im Vereinslokal „ Zur Wacht am
Rhein " , Ecke Ritter- u. Gartenstrabe.

Der Borstand .

verband vemrcber
stanainngrgebSlken

, « Leipzig . 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Dienstag ,abend » 8 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landrknecht
(VereinSzimmer 1 Tr .).

Ortsgruppe Karlsruhe .
Hente Dienstag »abend punkt s Ahr
inßerttSenlliihe

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia -Saal .
Besuch von Standcskollcgen will¬

kommen. Der Vorstand .

lllichs ZithBPVBPBin
Karlsruhe .

Hente Dienstag 7,9 Uhr:

(BereinSabeud ).
Lokal : Löwenrachen.

Dienstag und Freitag
V»9 Uhr : Brot »« .

Donnerstag : Anfänger .
„ Alte Brauerei Printz " ,

Hcrrenstraße 4.
GamStag V,b Uhr :

3. Stiftungsfest
Caft Nowaek .

Privatunterricht
in Festigkeitslehre u. theor . Maschinen!,
gesucht . Off. mit Preis u- Nr - 84039S
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

I. WM «i> LLL .!L
nimmt in jeder Höhe von nur kredit¬
fähig . Personen entgegen u . Off. Nr
B37128 an die Expedit . der „ Bad .
K- rffc". Rückporto 10 8.8

IrliikarbtittllHtlgtbmlg.
Die aus Anlaß des Landtags 1907/1908 bei der ZweitenKammer erwachsenden Druckarbeiten sollem im Wege des An-

gebots in Lieferung gegeben werden. 16525Die Angebote sind bis längstens zum 18 . h, MtS ., vor¬
mittags 10 Uhr, dahier einzureichen , wo auch die Vertragsbe¬
dingungen zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe, den 4. Nov . 1907 .
Archivariat der Zweiten Kammer .

A . Roth .

Bach -VereinKarlsrnlie e.\.
unter dem Protektorat Seiner Groaaherzoglichen— Hoheit des Prinzen Maximilian von Baden. =

IM den ( . Mer 17, « der gtaog. SlaiirA

Siebentes Konzert
zum Gedächtnis Sp. Königl Hoheit des hochseligen

Grossherzogs Friedlich.
3 Choralvorspiele u. 2 Kantaten von j . 8 . Bach ,
I Kantate von D. Buxtehude , 2 kleine Motetten

von W . A. Mozart .

Ausführende : Anna Gehrig , Karlsruhe (Sopran ),Clara Lion, Frankfurt (Alt) , Paul Schöller, Stutt¬
gart (Tenor) , Gustav Scblatter , Heidelberg ( Bass ).Chor des Bachvereins, Mitglieder des Grossher¬
zoglichen Hoforchesters, Orgel : Theodor Barner,Dirigent : Hofkirchenmusikdirektor Max
Brauer .

Anfang -. Abends 8 Uhr. Kasseneröffnung : 7 '/, Uhr.
Eintritt der Vereinsmitgliedar und deren Familien¬

angehörigen gegen Vorzeigen der Mitglieds- bezw . Bei¬karten . Eintrittspreise für Mektmitglicder : 3.50 , 2.50,2 .00, 1,50, 1.00 M . Näheres ist aus den Plakaten anden Anschlagsäulen zu ersehen . —
Hauptprobe , nur für Mitglieder und deren

Familienangehörige : Montag den 4 . November ,abends 8 Uhr . 16249 .2.2

Hotel u . Restaurant

„Friedrichshof '“
( Direktion : © . Münzer .) 1651b

Deute rrdend von 8 Uhr av :

Hünstler -Ronzert
in der Weinstube

der Ungarischen Magnaten -Kapelle

rsZarpcsdTjLcLI TosHsa .
Anerkannt gute Küche. — Alle Delikatessen der Saison,
weine nur direkt vom Produzenten und ersten Zirmen.

Um DoranSbestellung von Tischen wird höflichst gebeten.

Dienstag «nd Freitag : B40416

Müllers Men-Ensemble.
Gründl. Klavierunterricht >
ert . Dame (Norddeutsche) Erwachs u.
Kindern n. l . foßl . Methode ä Std

Mk. Beste Referenz , z. Seite . 3.3
840123 Angnstastr . 18 , Part .

»LL -
'L stlnierbii»

auf Wunsch Verb , mit theoretischem
Unterricht , gegen mäßiges Honorar .
Offerten unter Nr . 840385 an dir
Ervedition der . Badischen Presse ".

ViolinunterricMä
wird gründlich erteilt (für An-
iänyer) gegen müßiges Honorar .
Offwten bitte unter Nr . B40265
<nt ibie Expedition der „Bad . Presse"
abzugeben.

Wer erteilt
einem jungen Herrn im FranzSfisch .»Englische« und in Mathematik
Unterricht ? Offert, »nt. Nr. »40386
an die Exped. der „ Bad . Presse ' .

Zeichnungen
und alle schriftl . Arbeit , werden
v . Bautech « . billigst übernommen .
Offerten nntcr Nr . B40266 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb . 3.3

f
Wasserbad , 135 Liter hal¬
tend , sehr gut erhalte « ,
mit allem Zubehör zu
verkaufen . 16514

Gebr . Karrer ,
Karlsruhe .

Damenpelz , sowie Herrenfahr¬rad nnt Freilauf zu kaufe« gesucht
Gcfl. Off mit Preisang . » . 84036V
an die Exped. der „Bad . Presse" erd.
Ein guteS,
gebrauchtes >
bar gekauft .

stark, wird
■> fof. gegen

B40369
Marienftraß « 81.

Ziehbare Gaslyra
zu kaufen gesucht . » 40424

Kaiserstraßr 17S, 4. Stock.
grauer , für starke Fi -

, gur , Größe 1,65 , ge -
sncht. Off. mit Preis nnt . B40408
an dir Exped, der »Bad. Presse ".

Photographie - und
Bilderrahmen .

Eigene WorliRtü tte .

Billitro I ^ i - eise . iössü * ]

Huf der Karlsruher Messet
Jur Lrillanten - Königin !i

Die Beillanten « RSnigin ist auch dieses mal wieder zur Korlol
ruher Messe mit einem großen Lager reizender Neuheiten in Schmuck , ffache« cingctroffen , » nd als Spezialität die weltberühmten

Uaristana -Dlrarnanten .
Kommen und sehen Sie , wie fie funkeln .

Außerdem habe eine große Ausstellung in
wunderbaren Hutnadeln

gefaßt mit Parifiana - Diamanten . wie Stil Biedermeier und . japa . l
mfchen Stil . Reparaturen werden prompt und billigst ausgesiihrt ,Heul Heu ! j

Ianu » Vlatin Feuerseng.
Die beste Erfindung des 20 . Jahrhunderts ist bei der Brillanter ^ >

_ Königin zu haben . B4C09*J
MW Für Raucher unentbehrlich . "M8

Myk einzige BerksufStute Ar- 25 ttjnittl sich mir erste Rti^
sAiisM zu he » Lchmiildrir , erkenutlich i« in Kirmj.

fffT Bitte gena» die Firma zu beachten ! "BGBringe anr Neuheiten von der billigsten Ms an des ]feinsten Ausführung .

Auf der Harlsraher Hesse!
Porzellan ! Majolika !
Zum ersten Male Hier zur Messe mit einer großen Auswahl echtem

sächsische « und bayrischen Porzellanwaren . Das Lager ist gut
sortiert für alle Geschäftsleute ; gibt schon Artikel von 5, 10 und 15 Pfg .

SMF ~ Mein Stand befindet fich in der ersten Geschirr -
« eihe, oben an der Ecke, wo die Künstler - Wagen stehe« , mit
Firma versehen . Bi0196.2 2

Regina Schramm , Witwe ,
aus Hausen i. Killertal .

Jeden DienStag und Freitag !

Me Leber- ll . WebkWükstt ,
empfiehlt 839175
Heinrieb Lang , Metzgern. Wurstl.
Ecke Durlacher -Allce u . Degenfeldstr .

och - «. Taseläpsel 10- 20 M.
Ztr . 15 M . -Pniizenapf 24 3Jf .
p. N. Baumschul . Vz. grak.Job . Eggern , Heilig n-

brnch . Bcz . Bremen ._ 9423 »

Kleine, dimkelrote DachShündin
hat sich verlaufe « . Gegen Belohnung
abzngeb. Uhlaud r . 10 , III . 840367

lroßlierzogl. ilüftiieutiu
zn Karlsruhe .

DienStag de « S. November .
S . Perstellung nutzer Adonuemeul .

Aus Anlaß des hohen
heöurtstages Ihrer König
ichen Koheit der Kroßherzogi « .

Neu einstudiert :

Rienfi ,
der letzte der Tribunen .

Große tragische Oper iu 5 Akten von
Richard Wauner .

MusikalischeLeitung : De . G . Göhler .
Scenische Leitung : Mathias Schön

Personen :
Cola Rienzi , päpstlicher

Notar . Hans Täiizler
J >ene , seine Schwester A . v . Westhoven
Stefano Colonna . . Hans Keller .
Adriano , sein Sohn . Rosa Ethos »
Paolo Orsini . . . J . v. Gorkom
Raimondo , päpstlicher

Legat . Franz Roha .
Irö .uische / H " ns Bussard .

Vecchio . J \ Ed . Schüller .
Friedensbote . . . . Gisclla Tercs
Der Herold Roms . Friedr . Erl .
s sd . lombardischen

Städten . . Ludw . Schneider
Neapel . . . Herm . Benedict .
Bayern . . . Wilh . Kempf .
Böhmen . . . Aoolf Hallego .

S Ungarn . . . Max Schneider .
Gefolge der Gesandten ,

Römische Nobili , Bürger und Bürger¬
innen , Volk. Friedensbolen , Priester
»nd Mönche verschiedener Orden ,
Chorknaben Herolde , Trabanten .
Fechter , Tänzerinnen . Trompeter und
Trommler . Senatoren , Fahnen » und

Standartenträger usw.
Rom , um die Mitte de» 14. Jahr¬

hunderts .
I « 2. Akte Pantomime :

Kueretias Tod .
Personen :

Lucretia . Ottilie Budah
Collatinus . . . . Fritz Koch .
Brutus . Jos . Mark .
Tarquinius . . . . Hugo Höcker.
Freunde deS Collatinus . Frauen der
Lucretia . Gcwaffnete deS Tarquinius .
Fechtcrspiele und Tänze im 2 Akt,

arrangiert von Paula Allegri -Bayz .
Anfang >/.7 Nhr . Gnde geg . 11 Ahr .

Aasse- ^ rSffnnng « Nsr .
Große Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . “ “

ia . roher Speck , Preß¬
kopf , Frankfurter Leber¬
wurst, Landleberwurst »
Kaibsleberwnrst , Sar¬
dellen « n . Trüffelleber -
wurst, Speckwurst, hart,
Blutwurst , bahr . Bier -
wurst, Hildesheimer , Cra -
eauer , Frankfurter Würst¬
chen re . re . 16445 .2 .2
Etnil Scherer
Göthestr . 1, Ecke Scheffelstr.

Mitglied des
Raba t - Spar - Vereins .

NO . Man verlange Rabattmarke »

Wagen .
Küchenwagen,

Geschäftswage «,
Dezitnalwagen,

s.i Gewichte. ^526
J. Bähr ,

Waldstraßr 51 .
VM- Rabattmarke «. "

Verloren
eine lila Ledertasche , enthalt . 2
Taschentücher , gezeichnet L . M», auf
dem Wege von Ettlingen -Holzhof nach
dem Vogelfang . Abzug , g . gute Belohn»40288 .2.2 Hirschstk . 71 , III .

Mer benötigt
Möbel ?

« in erstklassige » Möbelgeschäft ,k « n Abzan ungsgeschäft ,liefert vollständig « Aussteuer »,sowie einzelne Möbelstücke

z« sehr billigen Preise « ansmonatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich.Solvente Personen wollen
ihre Adresse und Bedart unterSr . 168 “* an die Expedition der
„ Bad . Presse" senden und er¬
folgt schnellste Erledigung . *

Auschen » u . Buchenholz » 50 u60 mm stark, ttocken , wird zu kaufe «
gesucht . Offerten unter Nr . 16524
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Vorort von Karlsruhe
ist rin hübscher Ein - » der Awei -
FamilienhanS z« verkaufen od .in vermieten . 2 l*

Offerten unter Nr . 840358 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Goldene Herrennbr
mit Sprungdeckcl , 14kar , neu , billig zu
verkaufen . Off . unt , Nr . B40278 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.2

km - und iMl
find abzugcben. Gefi. Preisangebot
unter Nr . 840407 an die Exveditich
der „ Badischen Presse " .-

Verilkow .
neu . für nur 38 Mk . M beruht j
840428 DougkaSst ». 30 , pari .

Zwei Betten/
noch neue, m . Roßhaarmatratzen, '
fonnier , Vertiko , Schreibtisch , Diwo »
und verschiedenes billig abrdaebea .

Senbertstr . 2 , b. SchiakMhos,
Billig z« vertanfe « : Fast neu,»Bertik », polierter Chistonnier .

wie einfacher Schrank . 840 !
Uhlautzstraße M, 1 - Gjtä

Gebrauchte « öbel.
1 Bettstelle (2schläf ), eichen gewichj.^ ,mit Rost » . RotzhaarmRrase, 1 Pstiler»' 1

kommode (Mahagoni) mit Spieaeüür ^ |
1 großer Goldrewmcnspiegd, 1 Wlon
lüster, 1 Bodenteppich , 3,20)<4,2Sm,l
Pfeilerkomniod «, poliert, 1 Sbiffonnie
1 kompl. Bett , alle» gut erhalten, l
»« verlausen . 84042 .' *■ « t *

840429 Ponglavst *. 30, Part . II
güterhättechMMMj« » z» verkaufen ,

840412 « chillerstr . 4,1 .
Mühlburg , Rheinstr . 10, tzts , i

ein mittelgroßer » enek , i« gute
Zustand , , « verkaufen .

Herö Mü eisem Wßi
zu verkaufen . 8403
Beiertheim » Breflestr. 73. H», II

Nähmaschine
ganz neu, gut geeignet für Gchne
dcrinnen , ist spottbillig zu verkanfv
840082 « arlst ». 21 , 4 . St . I«

kl . , gebr ., »w kanfetz
h gesncht . B40 ~‘

Stcrnbergstraße 3, 1 - Et . r
Schwarzer Gehrock, blauer Anzug

Ueberzicher für mittlere Figur uw
Ueberzichcr für das Mer vool
14 I . zu verkaufe « . B4087R ]

« artenstr . »4, 3 St .

Uebenishsti
für mittl . Figur paffeyd , ist billig > 1
verlaufen . Werderstr . 67, pt . 8404MI.. . - . . . . i i. a . I

i !

Verschiedene neu « Jackett » find I
sehr preiswert zu verkaufe» . 2^ 1
16511 « aiferstr . LI , 1 Tr . holl

billig pfC
deielans « » )

840395 « iutexstr . 80 , III ., 1

Die Mexiiiiikt ffir II
mit Beilage „ Die Welt der Fr « » " j
hat abzugcben. B40405 .2 .t
Fran *Knderer,ltarl8ru5c -S8eitrfi* j

heim, Gcbhardstraße 47.

Hrauer ^ romenade-1
2 große Filjhüt « f Kinder , ne » .
Ueberzieher » 4 Jahr -, bill. z. verk .

'
840379 Lesfingstr . 4L » partcrrk -

Zpornvagen.
gut erhalt , sowie ei» VichhSrnchet »» ^
käfig billig zu verkaufe«. \

Durlacherallee 69 , 4. St , Iaf j

Zu verkaufen.
Ein sehr gut erhaltener Kinder »

wagen mit Nickclfedern, sowie eint
Gaslampe mit großer Glasglock «
billig z« verkaufen .

Zu ersragcn 840362 .2.1
« Sthestraße IS », 1 . Stock.

Ein sehr gut erhaltener Kinder » ^
wogen mit Gummireifen ist billik
zu verkanten . 84041 »

Schützenftr . 27 , 4. Stock, j
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Codes -Anzeige .
Heute morgen 8 Uhr verschied nach

schwerem , mit grosser Geduld getragenem
Leiden , meine liebe Schwester

Amalie Sievert
im 62. Lebensjahr .

Lahr , den 4. November 1907 .
Die tieftrauemde Schwester :

Friederike Sievert
Die Beerdigung findet Mittwoch den

6. November , nachmittags '/i4 Uhr , auf dem
alten Friedhofe statt. 9432a

MWISWM
3 Expedienten f h. u . ausw -,2 Filialleiter . 800 M!. ersord.,

wenn auch nicht Kaufmann ,
Siulaffierer , Kassenbote .
Bnreandiener, 1 Werkscheeiber,4 Verkäufer , 4 Commis ,« antechniker f. Hoch« it . Tielban ,1 Werk, «einer» 2 Krankenwärter ,
1 Bortier , 2 Reisende f. hier,6 Berkäufcriuu . a . Br ., f. h. u. ausw.
1 Stenographistin p. sof., 64043u
2 Filialleiterinne « f. hier

u. sonst noch versch . neue Pötten durch
E. Konatti ,

~ ‘

% pari.
Schnellst . Plazierung d. Art am Platze
Dankschreiben f. Plazierte liegen auf
Aufnahin . v Prinzipalen ganz!, kosten ! .

:r
Erstklassige Unfall - u . Haft »

' Pflicht - Berficheruug » » Ge¬
sellschaft, die in Baden sehr

| gut emgefuhrt ist und eine vor -
^zügliche Organisation hat , sucht

2 tüchtige Inspektoren
zu engagieren .

Offerten , von nur bestempfohl.
Herren , sind unter Nr . 9292a
an die Expedit , der „Badischen
Preffe " zu richten. 3 .3 i

I
Inspektor-Gesuch.
Eine erstklassige, gut einge-

fübrte LebeuSverficherungs »
Gesellschaft , mit guter Organi¬
sation , sucht für das badische ?

d Unterland ^
G einen tüchtigen «
t Inspektor
Z zu engagieren .
Z Off. von nur bestenipfohlenen
» Herren sind unter Nr . 9276a »
ch an die Expcd. der „Bad . Presse " ch
K zu richten. 3.3 K
♦ 9

Südd . Zigarrenfabrik , die in der
Preislage von Mk. 33—100 hervor¬
ragend fabriziert und einige Spezial -
Forcemarken hcrstellt, sucht für Karls -
ruhe und Umgebung einen durchaus
tüchtigen, eingesührten Herrn als

Vertreter ,
der beste Erfolge Nachweisen kann,
gegen hohe Provision . Nur best¬
empfohlene Herren wollen ihre Offerten
unter Nr . 9333a an die Expedition
der „ Bad . Presse" «inreichen. 3.2

Bei Delikatesten- u. Geflügelhänd¬
lern gut eingeführte 8313a .2.2Hemeler
sucht die älteste Geflügelmilchmast -
««statt Ungarns , Jo » . Karuch,
Budapest -Kelenföld .

sucht für Comptoir, ^ Lager und Reise
tüchtigen , militärfteten

Herrn
per 1 . Januar . Branchekenntnifle
nicht erforderlich . Anerhicten mit
Gehaltsansprüchen k . unter Nr .
9310a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ 535

Auf 1. Januar 1908 suche einen
tüchtige»

jungen Mann
für Laden , Magazin und Kontor .
Nur Solche , welche in der Kolon ial -
warrn -Branche gelernt haben , wollen
Offerte mit Gehaltsansprüchen bei
freier Station unter Nr . 9400a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
eiulcuden. 3.2

Junger Techniker,
gelernter Schlaffer , mit Fachschulbild-
uug , flotter Zeichner , für da? Be¬
trieb sburcau einer großen Fabrik zum
baldigen Eintritt gesucht . Off. mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
GehaltSansprüchen und r Nr . 16523 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

fo mrn mmm wmy —
Zur Aush . lfe

bis W ihnaohten

branebekundige

gesucht . 15991 .5.5

LWohlscblegel
Luxusearsn — Leder *
«■aren,Haushaltartikel

ha serstrasse 173 .

Kerr oder Dame
mit gutem Auftreten kann für hiesiges
Haus die Vertretung eines feinenArtikels sofort übernehmen. Ver¬
dienst bis 30 Mk. täglich, bei Qualifi¬
zierung noch mehr. Fein ausgestat¬
tetes MnsterctuiS zur Versügung .
Gefl. Anfragen unter Nr . 16492 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Für mein kaufmännisches Bu¬
reau suche ich zum baldmöglichsten
Eintritt einen

lehrling
mit guter Schulbildung . 16521
Hermann Lucke , AntiinMle,Karlsruhe, Amalienstr. 63.

Flotte
■SMerin

per sofort gesncht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter Nr . 16527 an die Exp . der
„Bad . Presse "._

Suche zum sofortigen Eintritt ein

Ladenfräulein.
Nur schriftliche Offerten mit Gchalts -
ansprüchen, Photographie u . Zeugnis¬
abschriften werden berücksichtigt. 16520
Hermann Lucke , Antomobilk,

Karlsruhe , Amalieustrahe 63.

Verdienst und Existenz
bietet Alleinvertrieb eines lukrativen
Artikels Herren , welche Büglerinnen
und Waschanstalten besuchen. 9130a

Offerten befördert unter Chiffre
F . C . 8 . 268 Rudolf Moese ,
Frankfurt a . Df.

3 9A 41}f täglich können Per-
«Uli « sonen jed. Standes

verdienen . Nebenerwerb durch
Schreibarbeit , Häusl . Tätigkeit , Ver¬
tretung re. Näh . ErwerbS -Justitut
„Reform", Stuttgart 35 . 9408a

wird sofort zur Aushilfe für nach
auswärts gesucht . Zu erfragen
Gottesauersir. 5 , Stb - 2. St.

Schneidergesnch.
Tüchtiger Arbeiter auf Großstück

für autzer dem Hause sofort gesucht .
840415 F . Igel , Waldstr . 50.

fl Suche sofort : ««
Kellnerinnen für besser. Lokal.

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10 .

J Ui Mi find« loforl:
« Mädche« , welche servieren

können,Ha « S»,Kiiche - - und
Privatmädcheu.llurtil» Inaper, Durlai - -

§ adtrrlse Vvesse . Mittagblatt . DieuStag de» ö. Nov. 1907. Sette 7

m Nomens € acao =$ tufce
Kaisersfrasse «7, u»i»eb«« nm««- mm w»is«e«u.

Rauc3iteier , elegant eingerichteter Erfrischungsraum , für Damenbesuch besonders geeignet.
—— Feinstes Gebäck aus ersten Hondltoreien . -

van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung.
B37607 Tee portions - und glasweise .

Erklärung !
Für unseren n uen gesetzl . geschützten Massenartikel , den jeder

Haushalt braucht , suchen wir strebsame

Leute aller Stünde
an die wir den Alleinverkauf für Ort oder Bezirk abgeben . Rein¬
perdienst monatlich 250—400 Mk. Kapital nicht nötig. Auskunft
gratis . Man sende Adresse unter

Jeiibcit “ an Daube <t Co. , Strassbnrg i . E.
„ Es freut mich, einmal etwas Erfolgreiches vertreten zu können,ich habe mich erst selbst überzeugt und alle meine Abnehnier loben

den Artikel ". 3 . F .
„ Die erste Sendung erhalten u. sofort mit dem Verkaufe begonnen .Verdienst am ersten Tag 9.50, am 2. Tag 14 .20 Mk. Ich bin sehr

zufrieden " . Rl . in R .
. Die Nachfrage nach dem Artikel ist eine erfreuliche , sodast ich

mich auf eine gute Zukunft stützen kann " . 3 . t» . in W .
Aehnliche Kundgebungen laufen täglich ein. 9399a .2.1

Sehireider-Gefueh.
Mehrere tüchtige ffäT Rockarbeiter , TBQ die schon nach Tarif 1

gearbeii , sucht 16513
Franz Fersch , Herrenschneider,« aiserstraste 233.

OrnirrfräuDin sonder , tüchtiges , das« IVmilflUmil , schon in feinen Hotels
serviert hat , nach Freibnrg gesucht .
^ rniMnlliil öur selbständig. Führ¬en VinilüIIIklii ung eines kleinen Re¬
staurants gegen kleine Kaution ge¬
sucht ? ebenso tüchtige S rdier-
fräuleiu in ff. Restaurants finde«
Stellung. Näheres durch 9433a
Frau Eduard Rösch , Langestr . 26,Baden-Baden.

Besseres , gefetzte» 9395a,8 .2

Zimmermädchen ,da» in aller Zimmerarbeit so¬wie tm Räheu und Bügeln er¬
fahre« ist , zu einzelnec Dame
per sofort gesucht. Offerte« a«
krau BerthaKnppenheim Wwe.,Pforrholm , Durlacherstr. 35.

Stütze
zu 3 Kindern im Alter von 11,10 und 5 Jahren , p. 15. Nov.
gesucht . Solche , welche der
französischen Sprache mächtig
sind, bevorzugt . Nähen u. Bügeln
«lsoederlich. Familienanschluß .

Li. Wohlschlegel ,3 .2 Luxuswaren , 16483
Kaiserstratze 173.

Kindergärtnerin »
zu 6 jährig Knaben tagsüber gesucht .
840324 Hirschstraße 71, 2. Stock.

klieiire Köchin
welche Hausarbeit und Wäsche mit
übernimmt . HauSnlädchen wird ge¬
halten . Gute Zeugnisse und Photo¬
graphie einsendeu. 9422a .8.1
«na Rittikißer Hammacher ,Colmar i. Elf.

AeltttkS, beßeres MShljes,
zuverlässig und selbständig, in der
Haushaltung erfahren , sofort od. bis
15. November gesucht . Lohn nach
Uebcreinkunft. Offert , unt . Nr. 16411
an die Exped. der „Bad . Presse " . *

Gesucht
auf 15. Nov. zu alleinstehender Dame
solide», reinliches Mädchen » da» alle
Hausarbeiten pünktlich besorgt, kochen
nicht erforderlich. Gute Behandlungund Familienanschluß . Handarbeiten
erwünscht, 840393

Durlacher -Allee 0, 8. Stock.
Gesucht wird auf 15. Nov. ein

braves , fleißiger Mädchen , selbigem
ist Gelegenheit geboten, sich in der
Haushaltung sowie Kochen auszubild .

Offerten unter Nr . 840398 an die
Exped. der „ Bad . Preffc " erbet.

tebvmädchen ,
welche» daS

niftiMfl trlm teil!.
! wird gesucht . Näheres B40248

Relkeustratze 23, 5. Stock. '

sofort eine Mouatsfra «
oder Mädche « . 640377

Borholzstr. 1«, 3. St -, lks.
Eine tüchtige

Weisszeugnätierin,
die gut maschinennähe « kan«, wird
in ern Geschäft bei guter Bezahlung
und dauernde Stellung gesucht .

Offerten unter Nr . 1645 ? an die
Exped. der „ Bad . Prefle ".

I Zwei jüngere, ordentliche I

Mädchen
zumKaffeeverlesen ,Kaffee
packen u . sonstige kleinere
Arbeiten für dauernd
sofort zu engagiere «
gesucht. 16518.2.1

Pfannkuch 8 Co.
| G . m . b . H.
Wiesenstratze Nr . 8

am Rangierbahnhof .

Stellen suchen :
Kontorist.

Junger Mann , 19 Jahre alt
(Oesterreicher ) , absolvierter Handels¬
schüler, sucht bei sofortigem Antritt
Stellung als Ko« t»rift, Branche
egal . Gehalt nach Uebereinkomme« ,

Gefl . Zuschriften erbeten unter
Nr . 840322 an die Expedition der
„Badischen Preffe " ._ L 2

Junger Mann ,
Buchhalter , stenographiekundig , sucht
geg. geringe Vergüt . Befchästiguug
in Korrespoudeuz » wobei er sich im
Maschinenschreiben weiter ausbilden
kann . Gefl . Offerten unter Nr . 640384
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

demjenigen , der mir eine Stelle
besorgt als Kassendiener, Bnreau -
diener, oder sonst annehmbarer Posten -
Kaution kann gestellt werde ».

Offerte « »ater Nr . 640304 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Junger , zuverlässiger , verheirateterMau« sucht Vertrauensstellung
irgend welcher Branche - Kaution
kann gestellt werden . Offerten unter
Nr . 640185 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 2.2

Beschäftigung .
Junger Manu sucht Beschäftigung

gleich welcher Art . 640404
Sren zstrast e 10», 2. Stock.

16jähr . Bursche suchtBeschäitig . ,
gleich welcher Art . Offert , u. 840359
an die Exped - der „Bad . Preffe " erb.

Kontoristin ,
schon längere Zeit als solche tätig ,perfekt in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, sucht dauernde Stellung
per 1 . Januar auf hies. kaufm. Bureau .

Gest. Offerten unter 649383 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Um«, » « Miltii SSU8
(gleich welcher Branche) in einem
hiesigen Geschäfte möglichst bald
Stellung . Offerten unter 640388
an die Exped der „ Bad . Presse" .

Kleidermacherin .
Mädche«, welches das Kleider

mache« erlernt hat, sucht für sofort
Stellung al» « «» Hilfe.

Offerten unter Nr . 640335 an die
Exped ition der „ Bad . Prefle ". _D
11 für Privat , Hotels und Wirt -
> I schäften Zimmermädchen ,R » IHau » hälterinue«, besser «

Ktudermädche« , sowie
Mädchen für alle» mii

gute» Zeugnissen u- Mädchen vomLaude durch 64041)
Frau Reiher Witwe,

Bahnhosstratze 4, III,neben der NowackSanlage.
Ordeut - MZMzn vom Lande, das auch

licheS IbUUU/ir das Nähen und Bü¬
geln erlernt hat , sucht Steve auf
sofort oder später . Näheres 640420

Herrenstr . 1«, Hinterh., 2. Et.
Junge, fleißige Fra« sucht Be-

schäftigung im Wasche « u Putze«.
Offerten unter Nr 640370 an die

Expedition der „Bad . Preffe" erbet .
Fra « sucht Beschäftigung im

Wasche» und Putzen . Näh. 640147
Rheiustr . 9, II. rechts .

Wilhelmpr. 56 ist eine kleine Werk-
stätt«, auch als Aufbewahrungsraum
sof. bill. , . verm. Näh . 2. St . lks.

GrosseäZimfng,«euzettltch eingerichtet , auf so-fort oder l . Dezember i« Ger-
wtgstratze 36 zu vormiete «.Nähere» Marieustraste 63.16467.8.1 Bureau.

, st wegzugshalber bill. zu vermieten .Mk. 19 .— monatlich . 640208
Nähere » Hardtftr . 4 «, IV.

Im Haufe Schestelstrahe 6 , nächst
Kaiser -Allee und Mühlburgertvr , isteine elegante 2 Zimmerwohuuug
auf sofort zu vermtete « . 640279

Näheres daselbst im % Stock. 2.1« utenb-rgplatz 5, 1. et , ist eine
Zweizimmerwobunngauf I. Dez.zu vernieten . Näheres 4.1640354 Roonstraße 24 , 1 . St .

Klauprechtstr. 15. 1 . St ., ist eine
geräumige 4 Zimmer -Wohuuugauf sofort oder später zu vermieten.Näh . Romestr . 24 , I ._ 6 »°- °- 4. 1

Luiseuftr. .50 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern , Küche und Keller
aus sofort oder sväter zu vermieten .Zu erfr . 2. Stock._ 840427

« udolfpratze 16 ist eine Ma«.
sardeuwohuuug von 2 schönen
Zimmern , Küche, Keller, auf sogleichoder später zu vermieten . Näheres
parterre , rech ts ._ 640400 .2.1

In Ettlingen
zu vermtete « eine « ohuuug im2. Stock, 4 Zimmer mit geschloffener
Veranda und allem Zubehör . 2.1640344 Schöllbrouuerstratze 37 .

Zimmer zn vermieten
Gut möbl. Zimmer billig zu ver¬

mieten für sofort . 640368« hlaudst raste 10, 2 Trevven.2 gut « äbüerteZimmer Wohn -
». Schlafzimmer », in feinster Lage der
Stadt , per sofort , « vermiete » .
Zu erfragen in der Expedftion der
„Badischen Preffe " unter Nr . 640387 .

Ein gut möblierte » Zimmer ist
auf sogleich zu vermiete». Näheres
640390 « aifcrstr . 73 , 4 . St .

Besserer ikaufmann findet guteP- nfio» . 840371 .2.1« arlfiraste 15, 2 Tropen.

Amalienstraste 33 , 2 Tr. hoch, ist
gut möbl. Zimmer an ruh . , solid.
Herr n zu vermieten . 640280 .2.1

Amalienstraste 87, Seitenb. , links ,2. Stock, links , ist ein einfach möbl .
Zimmer an anständigen Herrn
billig zu vermieten ._ 610347

Bahuhofstraste 50, eine Treppe
hoch , erbalten zwei solide Arbeiter
Kost und Wohnung um billigen
Breis . 640229 .2.2

Dnrlacher Allee 30 , 1 Trp . rchts-,
ist ein grobes , Helles Zimmer , gut
möbl., auf sofort oder später billigst
zu vermieten ._ 640256

Durlacherstr . 6, HI., am Durlacher¬
tor , ist ein leeres , schönes Zimmer
sofort sehr billig zu vermiet . 040276

« erwigpr. 10, 4. Stock links , ist
ein Mausardeuzimmer für so¬
gleich an einen soliden Arbeiter zn
vermieten. 640389

Äreuzstr. 1 , 8 . Stock, ist ein groß .,
gut möbl- Zimmer mit 3 Fenstern
ohne vis - fc-vis an 1 od. 2 Herren
mit Pension zu Vermieten. 84 ^403

Hirfchstr . 74 . pari ., ist ern hübsch
möblierte » auf die Straße gehendes
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermiete « . 640244 .2.2

Kaiserallee 33, part., ist ein gut
möbl. Zimmer sofort an einen solid.
Herrn od. Fräul . z. verm . 64040 2

Krenzstr. 17 ist ein freundl. möbl/
Zimmer sof . oder später an einen
solid. Arbeiter zu vermiet . Zu erfr .
3 Treppen rech ts ._ 840373

Kriegstratze 10, 4. Stock, ist sehr
fein möbliertes Salon » u. Schlaf¬
zimmer. evtl, auch getrennt,
vermieten._ 840350 .2,1

Leovoldftr . 13, 2 Treppen , ist ein
frdl - möbl. Zimmer preiswert so-
fort zu vermieten ._ 640392 .3 .1

Leovoldstraste 13 , Hinterhaus ,
1 . Stock , ist ein möbliert . Zimmer
zu vermieten ._ 840361 .2.1

Leopoldstr. 29, 3. Stock, ist ein
gut möbliert . Zimmer auf 1. Dez .
an bess. Herrn zu vermiet . 640375

Leffingstratze 56, 3. Stock, ist eine
gut möblierte Mansarde an soliden
Arbeiter sogleich zu Perm . 640397 .

Ludwig - Wtlhelmstratze 2, 3. St .,
sind 2 gut möblierte Zimmer für
Damen sofort zu vermieten , einzeln
oder zusammen,_ 640348

Markgrafeuftr . 34, 3. St . rechts
ist ein einfach möbl . Mausardeu »
zimmer mit Ofen an ord. Person ^
od. Arbeit , sof. zu verm . 640374

Schulstr. 5 , 3. Stock links, ist ein
möbl. Zimmer zu vermiet . 8 «°*“

Steinstr. 3, 2 Treppen hoch, ist
sin gut möblierte » Zimmer
zu vermieten. 640411

Waldsiratze 75 , 4. St„ nahe der
Hauptpost , ist ein gut möbl . Zimmer
bei alleinstehender Frau sofort billig
zu vermieten . . 610410

_ Anzusehen von 1 Uhr ab_
Zähringerstratze 92, 1 Tr - hoch,

nächst dem Marktplatz, ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten. 640366

Zirkel 38 , 2. St -, ist gut möbliert .
Wohn- «. Schlafzimmer für sof.
od. später zn vermiet . 640254 .2.1

Met-Ge5uche :
Dame sucht

Atelier
od. leerer , Helles u . heizbares Zimmer I
mit Nordfenster für Atelierzwecke.

'
Offerten unter Nr . 641259 an die .

Expedition der Bad - Presse ". 2.2 .

Modnung-Gelucd.
Auf 1. Aprll 4 — 5 Zimmer ,

parterre oder 2. Stock, gesncht .
Off. mit Preisang . unter 640422

an di« Exped. der „ Bad . Presse " erb .
Junges Ehepaar mit einem Kinde

sucht für sos. oder bis 15. ds. WtS .
eine 2 Zimmer - Wohuuug in derj
Weftstadt. Offert , unt . Nr . 640246 ,
an di« Exped. der „Bad . Prefle " erb. ;

Zimmer gesucht.
Fräulein sucht ein kleines , möbl . ,Zimmer inmirten der Stadt. Offert ?

unter Nr . 640210 an die Exped . der
„Badischen Preffe " ._ 2 .2

VWZimnrer -Gesrtch .^WU
Fräulein sucht sofort möblierste »

Zimmer mit separatem Eingang.Off. mft Preisang. unter Nr. 9010»
an die Exped , der „Bad. Presse " erb.
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Carl Schöpf Marktplatz.

Mitglied des Rabattsparvereins.
Schwarze Saccos
Engl . Paletots
Schwarze Frauzn-Paletots
Rimono-Palctnts

Lange u. lialhlaoge lachetthleider
Earoierte Kleider
Minne-Rüche
Sport-Rüche
Unter-Rüche
Morgen -Rüche
Velour-Rlosen
Hellene Blusen
Seidene Blusen
Samt-Blusen
ibend-Paletots
Abend-Capes

Kindermantel , Rinderkleider.
Unter den neuen Sendungen befinden
sich die feinsten Erzeugnisse , selbst
für die höchsten Ansprache . — r—

Tadellos brennende

Von heute ab kommen

Grosse. Lagerposten

Damen Konfektion
nur ausgesucht tadellusc Stücke neuester Anfertigung in den bevorzugtesten Fagons

welche ich vorige Woche von ersten Berliner Fabrikanten i66io

unter Freie
erworben, zum

enorm billigen Verkauf
.

Gelegenheitsbäofe in modernen Herbst-Kleiderstoffen
Meter Mk. 0 . 95 , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 . — .

miisen -$ aiiite 9 neueste Muster, Meter Mk. 1.35 , 1.75 , E.—.

Hits I
Direkter Bahnbezug (ohne Zwischen -Handel u . ebne Umladung) L »

Z § »en der Zeche „ » » In Commnnal “ . *
a

« g Oeneral -Vertrleb fBr Deutschland und Oesterreich : g '

fldSehres d Schmidt f*“ Zähringerstr . 106 . — Telephon 200 . | |
In. la. rnssfr. Xnsakohlea, Baehealiolz , kurz geschnitten .

'
Brennmaterialien aller Art . — Rabatt bei Barzahlung .

Unabhängig vom Kohlen -Kontor . 15025 *

Kronetcstrasse 37 / 39 .

iipmipi
EWnräbel

in jeder Holz - und Stftart ,
von einfachster bis reichster Ausführung ,

Uebcrnahme jeder fater &gpng nach
gegebenen Zeichnungen . 14345 .20.9

Kataloge gerne za Diensten.

Aepfel . Aepfel .
Verkaufe so lange Vorrat B40419

Uepfel das Pfund von 14 $ an , 5 Pfd . 65 ä , 10 Pfd. 1 .20 .
Bierhalters neue Obsthalle , Adlerstr . 22 .

Gänselebern
« erde« fortwährend angakauft . 14498

Zähringerstrasse 88 «

Stets

aar arata
Neuheiten

in

16516 .3.1

Ludwig Oehl Nachf.
Karlsrnhs , Kaiserstrasse 112.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
» . Franenkleider » Stiefel » Uhren .
Wold , Silber und Prillante « ,
Militär » Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnngen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil d « S größte
Geschäft » mehr wie jede Kon¬
kurrenz « rfl . Offert , erbittet
16994 « JT .
Telephon 201S. Markgrasenftr . 33 .

Wrodieil Ae Möbel?
Wanze« «»steuern» sowie ei» .

>el»e Möbel liefert ein große »
Möbelgeschäft

ßhmAuUlllßleS reellen Preisri
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Helft Abzahlungsgeschäft !
nur als Sntqegenkomrrre» de«

ttt . Pnbliknm gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 16496 Offerte an die Exped.
der „ Bad . Presse ' einreichen ». werden
solche baldmöglichst erledigt . 3.1

Elegante

pelre
aller Sorten werden zu

sthrbilWPmsty
verkauft . 16403

Zirkel N, 1 Inge,
im Hause Alwin Vater ,

Fahrradhandlung .
An vorzügl .Mittag - u .« bendtisch

können noch einige Schüler teilnehmen .
840391 « kademiepr . 1« , 2. St .

X

Schön garnierte
Damen - Riite

• Pariser Modelle •
hi grosser Auswahl.

O . IDuoigneau ,

Berrenstrasse
Mitglied der Rabatt*$par=Uerein$.
, .. . -- -y - ■ ■

16409 .2.2

Antevvicht
im Zuschneide » « . Kleidermachen
wird erteilt . 840356 .2.1

Karl -Kriedrichstr . » 2 , 3 Tr .
An besserem

Mittag- u. Abendtisch
könne« noch einige Herren teil¬
nehme« . 16512.10.1

Krenzstraße 10 , 2. Stock.
An gutchürgerl . Mittag - u . Abend »

tisch können einige Herren teilnehmen .
839568 .4.4 « dlerftr . » 2, 3. St .

finden guten
Mtttag »-

nnd « bendtifch. 840205.2.2
Akademiestraße 42» III.

Opernglar,
Perlmutter » wurde Dienstag den
29 . Oktbr . im Hoftheater » Abt . C ,
verwechselt. Man bittet dringend
um Umtausch Mathhstrafze S , II ,
oder beim Dheaterburean . 16522

Verloren
ein rotbranne » Portemonnaiemit Inhalt am Donnerstag abend
zwischen 7—8 Uhr von der Herren -
straße durch die Erbprinzenstraße bis
zum LudwigSptatz . Abzugeben gegen

'
Belohnung 640380

« arlstraße S1 a, 3 Tr . h.
jüngerer , mittl . Größe ,
z« kaufen gesucht .

640426.2.1 Wartenstr . 70. V, l.

Reelles

Heiratsgesllch .
Junger , tüchtiger Koch , auch ge¬

lernter Konditor , auS sehr guter Kr -
milie , 27 Jahre alt . mit Vermögen ,
wünscht mit einem Mädchen auS Hess.
Familie mit 10—15 000 Mk. Kapital
zwecks Heirat in Verbindung zu treten
oder in gutes Geschäft seiner Branche
cinzuheiraten . Gefl. Offerten erbittet
man unter der Chiffre 9421a
an die Expedition der „Bad . Presie '
in Karlsruhe . 2.1

Ernstgainarnt .
Such « für Verwandte , gebildete

Beamtentochter , angenehmes Aeußere ,
tüchtig im Haushalt , ehrenhaften
Rufes , katholisch. 33 Jahre , vcrniögend ,
einen Mann , mittleren Beamten oder
dergleichen, katholisch, von 38 bi» 50,
der ein wirklich nettes , glückliche »
Heim wünscht. Auch Witwer mit Kind .

Offert , besörd. uni Nr . 9412 » die
Exped. der „ Bad . Presse ' .

Vermittler verbeten -

Heirat .
Alleinstehende Witwe , ev -, 49 I . <l ,

tüchtig , mit schöner Haushaltung ,
besitzt k. Vermögen , sucht wieder em
bescheidenes Heim. Dieselbe würde
sich sehr eignen für eine Wittschaft ,
da schon selbständig geführt . 8 " “*

NäbereS w . hauptpostlagernd ,
Karlörnhc .

Astrologie u. Chiromantie,
wissBnschaftl. Auskunft
über Ehe » Kinder , Prozesse und
Kamtlienverhältnisf « für Damen
und Herren . Auch schriftlich nach gen.
Angabe de» Geburtsdatums . Sprech¬
stunde» von 1» Uhr btt 8 llhr
abends (auch Sonntags). 840414
Startlmle» ftiyriaptr . 43,1 Ir.

(Deutsche » Ha«»).
Einzig der Gegenwart . Nur kurze Zeit .

12—13000 Mk.
find auf II . Hypothek per Januar
oder Februar anOznlethen » durch

Angast Schmidt ,
16519 Hypothekengeschäft„ 2.1
Lessingstr. 8a . Telephon 2117 ,

Tüchtige Wirtsleute:
suchen eine nachweislich gutgehende
Wirtschaft in Pacht aber Zapf zu
nehmen . Kantine nicht ausge¬
schlossen. Uebernahme nach Ueber -
einkunft . Offerten belteüe man
unter Nr . B40269 an die Exped .
der „ Bad . Presie " abzugeben .
8Wttwe , die deS Alleinsein » müde,
wünscht mit ernstdenkcndem, charakter¬
vollem Mann zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Betreffende ist .
anfangs 30 , mit schöner Haushaltung -
und etwa » vermögen -. Offerten unter
Nr . SO M. B . hauptpostlagernd
Karlsruhe erbeten . 840394
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